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Nr. 226. | 
-„Siquidation der Vergangenheit“ 


Wie man in Deutſchland darüber denkt. 


Der „Königsberger Allgemeinen 
Zeitung“, dem führenden oſtpreußiſchen 
Blatt der Partei des deutſchen Reichsaußen⸗ 

miniſters, wird aus Berlin geſchrieben: 


Am 18. September ijt in Paris ein Komitee zufammen: 


getreten, mit der Aufgabe, gemäß Art. 9 des Poung⸗Planes 


die Liquidation der Vergangenheit zu betreiben. Bei dieſen 
Verhandlungen wird u. a, auch der deutſch⸗polniſche 
Ausgleich eine beſondere Rolle ſpielen, über den zwiſchen 
den beiden Staaten noch eine weitgehende Meinungs⸗ 
verſchiedenheit herrſcht. i : 

Im Art. 9 Abſ. 3 des Poung⸗Planes wird ausdrücklich 
darauf hingewieſen, daß Deutſchland wegen früherer 
Verträge noch unerledigte Anſprüche geltend ge⸗ 
macht hat oder ſolche vielleicht noch geltend machen würde. 
Hierzu ſprechen die Sachverſtändigen die Erwartung aus, 


Deutſchland werde in Anbetracht der Ermäßigung, die ſeine 


Zahlungsverpflichtungen 
durch die Gläubigermächte 
ſprüche fallen laſſen. 2 . l : 
Da an diejer Stelle des Young-Planes nur von For- 
derungen von Staat zu Staat geſprochen wird, 
kann bei dem erwarteten Verzicht nur der Erlaß fiskaliſcher 
Forderungen gemeint ſein. Solche Forderungen Deutſch⸗ 
lands gegenüber Polen beziehen ſich z. B. auf den Gegen- 
wert für Poſtgebäude in den abgetretenen deutſchen Pro⸗ 
vingen, auf die Koſten der Abſtimmung in Oberſchleſien 


bei der endgültigen Feſtlegung 
erfahren, die erwähnten An⸗ 


uſw. Von der Gegenſeite, insbeſondere von Polen und 


Rumänien, wird jedoch der Standpunkt vertreten, daß der 
Verzicht ſich nicht nur auf Forderungen von Staat zu 
Staat bezieht, ſondern daß durch ihn auch die Forde⸗ 
rungen deutſcher Staatsangehöriger gegen 


Polen bzw. die rumäniſcher Optanten gegen Rumänien er⸗ 
ledigt ſein ſollen. Weshalb Polen dieſen Standpunkt ein⸗ 


nimmt, kann wetter nicht verwundern, wenn man bedenkt, 
daß die Entſchädigungs forderungen der von Polen liqui⸗ 
dierten deutſchen Staatsbürger ſich auf rund 900 Millionen 
Goldmark belaufen. Sie beziehen ſich a 
1. auf Zuſatzentſchädigungen 
Liquidationsobjekte; 
2. auf die Entſchädigung für 
Anſiedler; 

3, auf die Entſchädigung von Domänenpächtern; 

4. auf eine Reihe größerer Einzelforderungen. 

Polen hat im Haag ausdrücklich erklärt, es werde den 
Noung⸗Plan nur unterzeichnen, wenn auch die privatrecht⸗ 
lichen deutſchen Forderungen geſtrichen würden. Nun iſt 
zwar das Inkrafttreten des Young-Planes nicht von Polen 
abhängig, ſondern nur von der Ratifikation durch die ſechs 
einladenden Mächte. Einen weſentlichen Beſtandteil des 
Doung⸗Planes ſtellt aber neben dem Zahlungsplan auch die 
Liquidation der Vergangenheit dar, ſo daß 
ſelbſt bei optimiſtiſcher Auffaſſung der Sachlage eine unlieb⸗ 
ſame Lücke bliebe, wenn die den Oſten betreffenden Pro- 
bleme nicht gelöſt würden. Man kann aber bei näherer 
Überlegung auch folgende Möglichkeit nicht von der Hand 
weiſen: Die Liquidation der Vergangenheit iſt inſofern 
integrierender Beſtandteil des Young-Planes, 
als es im Art. 9 heißt, daß jedes andere, als das dort 
angegebene Verfahren mit der Abſicht des Poung⸗Planes 
unvereinbar ſei. Da nun die Pariſer Kommiſſion offiziell 
eingeſetzt worden iſt, um die Frage der Liquidation der 
Vergangenheit zu klären, kann man ſich der Befürchtung 
nicht erwehren, daß die Ratifizierung des Young 
Planes durch die eine oder andere der ſechs einladenden 
Mächte von dem Ergebnis der jetzigen Pariſer Ber- 
handlungen abhängig gemacht werden könnte. Es wird 
alſo für Deutſchland durchaus nicht gleichgültig ſein, ob das 
Komitee ſich an den klaren Text des Art. 9 hält oder ſich die 
polniſch⸗rumäniſche Auffaſſung zu eigen macht, was einer 
weiteren finanziellen Belaſtung für Deutſchland gleichkäme. 

Während Polen von einer ſehr weitherzigen Aus⸗ 
legung des Abſ. 3 Art, 9 möglichſt viel profitieren will, 
denkt es anſcheinend jedoch nicht daran, ſich an die Vorſchrif⸗ 
ten des Abſ. 4 zu halten. Dort wird den Regierungen aus⸗ 
drücklich empfohlen, von der Annahme des Sachverſtändigen⸗ 
berichtes ab, von ihrem Rechte, Güter, Rechte und Jnter- 
eſſen der deutſchen Reichsangehörigen oder der von ihnen 
abhängigen Geſellſchaften zu beſchlagnahmen, zurückzuhalten 
und zu liquidieren, keinen Gebrauch mehr zu machen, ſoweit 
ſie nicht bereits liquide oder liquidiert ſind und ſomit dar⸗ 
über nicht endgültig verfügt worden iſt. England hat 
im Sinne dieſer Empfehlung mit der Annahme des Sach⸗ 
verſtändigenplans am 31. Auguſt verfügt, daß ſämtliche 
Liquidationen anzuhalten ſeien. Polen hat dies jedoch 
nicht getan, da es unter „Annahme des Berichts“ den Zeit⸗ 
punkt der Ratifikation verſtanden wiſſen will. Infolge⸗ 
deſſen benutzt es den ſeiner Auffaſſung nach ihm noch ver⸗ 
bleibenden Spielraum, um gerade fetzt noch in be⸗ 
ſchleunigtem Tempo möglichſt viele Liquidationen deutſchen 
Beſitzes in Polen durchzuführen. Meldungen über neue 
Liquidationen werden faſt täglich durch die Telegraphen⸗ 
bureaus verbreitet. 

In welcher Art die polnifhen Liquidationen vor- 
genommen werden, beweiſen die deutſch⸗polniſchen 
Staatsangehörigkeitsverhandlungen, die im 
Auguſt in Paris geführt wurden. Sie gingen auf eine 
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Bromberg, Mittwoch den 2. Oktober 1929. 
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Minderheitenbeſchwerde vom 25. Februar 1929 zurück, die 
dem Völkerbund zugeleitet wurde, und deren Erledigung 
vom Rat auf den Weg direkter deutſch⸗polniſcher Verhand⸗ 
lungen verwieſen wurde. Dieſe Verhandlungen ſollten 
urſprünglich von Abatſchi geleitet werden, er ließ ſich jedoch 
von dem Holländer Kaeckenbeek vertreten, der die inter⸗ 
nationalen Grundlagen für das Minderheitenrecht mit ge⸗ 


ſchaffen hat. Bei etwa 140 Fällen von 370, die in Paris be⸗ 


handelt wurden, konnte feſtgeſtellt werden, daß die Liqui- 
dationen zu Unrecht erfolgt waren, da die von 
ihnen Betroffenen unzweifelhaft polniſcher Staatsangehörig⸗ 
keit waren. Außer den in Paris behandelten Fällen find 
aber noch etwa 1000 weitere Fälle ſſtrittig. Bei 
etiba der Hälfte davon wird Polens Recht zur Liquidation 
beſtritten, bei den andern handelt es ſich um die Klärung 
der Staatsangehörigkeit von Perſonen, die kein Grund⸗ 
eigentum beſitzen. Es iſt immerhin erreicht worden, daß 
auch über dieſe ſtrittigen Fälle Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und Polen aufgenommen werden. 

Wir ſehen jedenfalls auf der einen Seite weitgehende 


polniſche Auſprüche auf eine Liquidation der Vergangenheit 


durch Deutſchland, auf der anderen Seite ein mit dem Geiſt 
des Young-Planes nicht zu vereinbarendes polniſches Be- 
ſtreben, noch ſchnell vor Toresſchluß möglichſt viele Liqui⸗ 
dationen deutſchen Eigentums vorzunehmen, wobei die 
Frage der Zuläſſigkeit ſolcher Enteignung keineswegs 
überall geklärt iſt. j 3 

Soll es zwiſchen Polen und Deutſchland wirklich zu 
einer Befriedung kommen, ſo wäre dringend erforderlich, 
daß man auch in Warſchau in der „Liquidation der Ver⸗ 
gangenheit“ nicht nur eine Sicherſtellung enteigneten deut⸗ 
ſchen Beſitzes und einen Verzicht auf deutſche Forderungen, 
aus ſolchen Liquidationen ſieht, ſondern die Schaffung einer 
internationalen Beziehungen in 
Europa. Wenn Art, 9 des Moung⸗Planes einen tieferen 
Sinn haben ſoll, ſo kann Liquidation der Vergangenheit nur 
bedeuten: loyale Regelung der Vergangenheit zwecks An⸗ 
bahnung einer beſſeren Zukunft.“ N ; 

Keine Verſtimmung 
zwiſchen Dietrich und Hermes. 

Berlin, 1. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
frühere Vorſitzende der deutſchen Delegation für die deutſch⸗ 
polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen, 
Dr. Hermes, ermächtigt die „Germania“, die vom „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ gebrachte Meldung energiſch zu demen⸗ 
tieren, wonach der Verzicht Dr. Hermes' wegen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen ihm und dem Reichsernährungs⸗ 
miniſter Dr. Dietrich erfolgt ſein ſoll. 


Deutſche Journaliſten in Baridan. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berit- 
erſtatter.) 
Die in Warſchau zu Gaſt weilenden reichsdeutſchen 
Journaliſten beſichtigten am 27. d. M., von Mitglie⸗ 
dern des Warſchauer Journaliſten⸗Syndikats geführt, ver⸗ 
ſchiedene neuere kulturelle Einrichtungen der Stadt, u. a. 
das prächtige Gebäude der Eiſenbahner⸗Gewerkſchaft, in dem 
ſich ein ſtilvoller Theaterraum befindet, die Stätte, an der 
die polniſche fortſchrittliche Volksbühne „Ateneum“ ſeit mehr 
als einem Jahre eine überaus erfolgreiche Tätigkeit ent⸗ 
faltet. i i N 
Um 2 Uhr empfing der Außenminiſter Zaleffi die 
deutſchen Journaliſten in feinen Privaträumen mit einem 
Frühſtück, an dem der Deutſche Geſandte Rauſcher, 
Vertreter der polniſchen Preſſe und höhere Beamte des 
Außenminiſteriums teilnahmen. Nachmittags bewirtete der 
Chef der Preſſeabteilung des Miniſterratspräſidiums, Ta⸗ 
deuſz Swiecicki, der noch kürzlich „PAT“ Korreſpon⸗ 
dent in Berlin war, ſeine deutſchen Kollegen mit einem Tee 
in den Räumen des Präſidiums. Es war ein ungezwunge⸗ 
nes, gemütliches, heiteres Zuſammenſein, bei dem der Geiſt 
ungeheuchelter Kollegialität voll zur Geltung kam. 
Abends fand im „Hotel Europeiſki“ zu Ehren der dent- 
ſchen Kollegen ein vom Verbande der Syndikate der 
polniſchen Journaliſten veranſtaltetes und in jeder 
Beziehung überaus gelungenes Bankett ſtatt. Die 
Spitzen der journaliſtiſchen Selbſtverwaltung, der Präſes 
des Verbandes, der feinfinnige Eſſayiſt Zöziſkaw De- 
Dicti und der Präſes des Warſchauer Syndikats, der be- 
kannte Publiziſt Witold Gielzynſki haben ſich in höchſt 
anerkennenswerter Weiſe bemüht, die Veranſtaltung ſym⸗ 
pathiſch zu geſtalten und ihr auch zugleich Bedeutung zu 
Erſchienen waren der Geſandte Rauſcher, viele 
Beamte des Außenminiſteriums und Mitglieder der meiſten 
Warſchauer Redaktionen; auch die deutſchen Korreſpondenten 
in Warſchau haben ſich zahlreich eingeſtellt. Beim Mahle 
hielt der Präſes Zdziſkaw Debiceki in deutſcher 
Sprache eine Begrüßungsrede, in der er auf die jahrhun⸗ 
dertelange gemeinſame Teilnahme der beiden Völker an 
der weſteuropäiſchen Kulturgemeinſchaft hinwies, einer Ge⸗ 
meinſchaft, die moraliſche Verpflichtungen auferlegt. Er be⸗ 
tonte weiter die Notwendigkeit, ſich gegenſeitig kennen und 
verſtehen zu lernen. In der Förderung dieſes gegenſeitigen 
Verſtändniſſes — führte Debieki aus — mit anfeuernden 
Beiſpielen voranzugehen, ſollte der edle Ehrgeiz der Jour⸗ 
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naliſten ſein, die doch über die Volks⸗ und Staatsgrenzen 
hinweg durch die Gemeinſamkeit jo vieler Kultur- und Be- 
Debicki wür⸗ 
digte mit warmen Worten die hohen Kulturleiſtungen der 
deutſchen Preſſe und ſchloß mit einem Appell an den gegen⸗ 


ſeitigen guten Willen zur Sachlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit. 


(Wenn unſere polniſchen Kollegen dieſen vortrefflichen 
Appell doch nicht nur für die Dauer eines liebenswürdigen 
Feſteſſens, ſondern auch für die Tagesarbeit beherzigen 


möchten! Auf deutſcher Seite hat es an diſer „Gegenſeitig⸗ 
keit“ niemals gefehlt. D. R.) 


Im Namen der deutſchen Journaliſten erwiderte Redak⸗ 


teur Feder vom „Berliner Tageblatt“, der in geiſtreichen 


Ausführungen die Hauptidee aus der Rede Debickis ergän- 
zend weiter entwickelte und ebenfalls allen Nachdruck darauf 
legte, wie ſehr es den Journaliſten beider Völker von Be⸗ 
rufs wegen obliege, Vorurteile zu überwinden und Klüfte 


zu überbrücken. 


Nach dem Feſtmahle entwickelte ſich eine ungezwungene 


Unterhaltung, die an kollegialer Herzlichkeit nichts zu wün⸗ 


ſchen übrig ließ. 

Am Sonnabend ſtatteten die deutſchen Journaliſten ver- 
ſchiedenen polniſchen Politikern und Wirtſchafts⸗ 
führern Beſuche ab, wobei eingehende Geſpräche über 
verſchiedene aktuelle Anglegenheiten geführt wurden. U. a. 
wurden die deutſchen Gäſte vom Sejmmarſchall Daſzyn⸗ 
ſki, vom Miniſter Twardowſki, vom Vorſitzenden des 
Warſchauer Stadtrates Jaworowſki, vom Chefredakteur 
des „Glos Prawdy“ Oberſten Koc empfangen. \ 

Am Sonnabend abend ift die Mehrzahl der Teilnehmer 


der Exkurſion nach Krakau abgereiſt. f 


Feierlicher Schluß 
der Poſener Ausſtellung. 


Poſen, 30. September. (PA T.) Heute abend wurde die 
allgemeine Landesausſtellung in Poſen mit einer Feier ge⸗ 


ſchloſſen. Den Schlußakt vollzog der Miniſterpräſident, um- 
geben von den Mitgliedern der Regierung. 
lichen Akt wurde das rieſige Repräſentations⸗Veſtibül ent⸗ 
ſprechend hergerichtet. 
geſchmückten Eſtrade nahmen die Vertreter der Regierung 


Zu dem feier⸗ 


Auf der blumen⸗ und fahnen⸗ 
Platz, und zwar außer dem Miniſterpräſidenten Switalſki 
die Miniſter Zaleſki, Kwiatkowſki, Kühn, Niezabytowſki, 
Matuſzewſki und Staniewicz, ferner als Vertreter des 
Marſchalls Pilſudſki Vizeminiſter General Fabryey, dann 
der Senatsmarſchall Szymanſki, der Regierungskommiſſar 
Bertoni, der Geſandte Patek und der Poſener Wojewode 
Graf Dunin⸗Borkowſki. Auf der anderen Seite nahmen 
Platz die Mitglieder des Hauptvorſtandes und der Diret- 
tion der Ausſtellung. Die übrigen Teile der rieſigen Halle 
füllten die Maſſen der geladenen Gäſte. Nach einem Muſik⸗ 
ſtück ergriff zunächſt der Vorſitzende des Ausſtellungsvor⸗ 
ſtandes Dr. Wachowiak das Wort, der erklärte, daß die 
Ausſtellung drei große Rekorde aufzuweiſen habe, Rekorde, 
die für immer ihr Ruhm ſein werden und die ſie in die erſte 
Reihe der größten Taten auf dieſem Gebiete in Europa 
ſtellen. Der erſte Rekord war die Tatſache, daß die Aus⸗ 
ſtellung am Eröffnungstage ſchon vollſtändig fertig war, der 
zweite Rekord war die Kürze der Vorbereitungszeit, die 
nur ein Viertel der Zeit in Anſpruch nahm, die für ſolche 
Zwecke überall im Auslande gebraucht wird, den dritten Re⸗ 
kord bildet die Tatſache, daß es bisher eine ſo große Aus⸗ 
ſtellung nicht gegeben hat, die mit ſo geringen Mitteln orga⸗ 
niftert worden iſt und die nicht nur mit keinem Defizit ab- 
ſchloß, ſondern mit dem Gleichgewicht des Budgets. Wenn 
ich das hier öffentlich ſage, ſo geſchieht es nicht deshalb, um 
unſere Arbeit über Gebühr zu erheben, ſondern um den 
Peſſimiſten und den Leuten böſen Willens entgegenzutreten, 
an denen es auch hier nicht fehlt. i 
Darauf ergriff der Vorſitzende des Hauptrats, Stadt- 
präſident Ratajſki, das Wort, der zunächſt allen denjenigen 
dankte, die zu dem günſtigen Erfolg dieſes nationalen Wer⸗ 
kes beigetragen haben, namentlich dem Staatspräſidenten 
Moscicki und dem Präſidenten des Ehrenkomitees Marſchall 
Pilſudſki, der ſeinerzeit als Miniſterpräſident ſich bereit er- 
klärt hatte, die ſtaatlichen Behörden an der Ausſtellung 
teilnehmen zu laſſen. Zum Schluß betonte Herr Ratajfki, 
die Ausſtellung werde der ganzen Welt zeigen, wie wir zu 
arbeiten verſtehen und was für ein nützliches Mitglied in 
der Familie der europäiſchen Völker das polniſche Volk iſt. 
Beſonders wies der Redner auf die Freundſchaft Polens 
mit Frankreich und Rumänien und mit den flawiſchen Na- 
tionen hin und vor allem auf die lebendige Zuſammenarbeit 
Polens mit dem tſchechoſlowakiſchen Volk. Wir haben alle 
den Wunſch, daß Polen ein ſtarker Hort des Friedens und 
der Arbeit ſein möge. ! 
Nach Herrn Ratajfſki nahm der Regierungskommiſſar der 
Ausſtellung Miniſter Bertoni das Wort, der die einzel⸗ 


nen Abteilungen der Regierungsausſtellung beſprach, und 


nach ihm ſprach der Handelsminiſter K wiatkowſki. Die 
Reihe der Redner beſchloß Miniſterpräſident Switalſki, der 
die Ausſtellung feierlich ſchloß. 
: Die Rede des Miniſterpräſidenten Switalſki. 
Aus der ziemlich umfangreichen Rede des Miniſterpräſi⸗ 
denten Switalſki bei der feierlichen Schließung der Aus- 
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telung feien hier nach der PAT die wichtigſten Sätze her⸗ 
vorgehaben: 
; Ich ſoll die Ausſtellung ſchließen. In dem Ausdruck 
„Schließen“ ijt etwas von Trauer enthalten. Von morgen 
ab beginnt die Aufräumung. Die Pavillons werden geleert, 
ſie werden in die Höhe ragen wie Skelette und darauf war⸗ 
ten, daß man ſie dem Erdboden gleichmacht. An der Stelle, 
wo das Leben ganz Polens pulſte, entſteht gewiſſermaßen 
eine tote Wüſte. Aber trotzdem war der Tag des Schluſſes 
der Ausſtellung freudiger als der Tag der Eröffnung. Am 
16. Mai hatten wir das Lampenfieber wie alle Anfänger, 
heute ziehen wir das Saldo unſerer moraliſchen Erfolge 
aus dieſer Ausſtellung. und dürfen uns ſagen, daß wir gute 
Arbeit geleiſtet haben. Es ſind hier die Ziffern der Men⸗ 
ſchen genannt worden, die die Ausſtellung beſucht haben. 
4% Millionen Menſchen ſind durch dieſes Tor hindurchge⸗ 
gangen, das ſich heute ſchließen ſoll, und ſchauten mit inter⸗ 
eſſierten Augen auf das, was Polen geſchaffen hat. Sie 
gingen von Pavillon zu Pavillon und gingen durch Tau⸗ 
ſende polniſcher Arbeitsſtätten; ſie rekrutierten ſich aus allen 
Berufen, aber trotzdem ſchlugen einheitlich ihre Herzen. Wem 
unter dieſen wandernden Maſſen iſt es eingefallen, daß er 
ſich beim Anblick der gut organiſierten Arbeit nicht freuen 
dürfe, obgleich das und jenes nicht in ſein Fach ſchlägt. Wer 
unter den Leuten, die in der Induſtrie ſtehen, hat wohl mit 
Unluſt auf den landwirtſchaftlichen Pavillon geſehen, und 
wer aus der Maſſe der Arbeitenden ſah wohl mit Neid auf 
irgend einen Pavillon. Alle, die das Tor paſſiert hatten, 
umfaßten alles das mit Liebe, was die Macht des Staates 
erhöht. Noch vor kurzem ſprach man in Polen über die 
wirtſchaftlichen Aufgaben faſt ausſchließlich im politiſchen 
Jargon mit ſchreiender Stimme und indem man alles in 
grellſter Beleuchtung darſtellte. Langſam aber ganz unzwei⸗ 
deutig haben wir dieſen Ballaſt von uns geworfen. Es 
hörten die Tiraden und Jeremiaden über die Gegenſätze 
zwiſchen der Induſtrie und der Landwirtſchaft, zwiſchen der 
Induſtrie und dem Handwerk, zwiſchen dem platten Land 
und der Stadt auf. 
t Die Stimmen aus induſtriellen Kreiſen ſprechen mit 
Sorge von den Intereſſen der Landwirtſchaft und um⸗ 
gekehrt. Die Vertreter des kleinen und des großen land⸗ 
wirtſchaftlichen Beſitzes ſtellen feft, daß fie bei einer Wert- 
ſtätte ſtehen können, um zuſammen zu arbeiten. Die 
Miniſterien haben aufgehört, die Rolle der Advokaten ihrer 
eigentlichen Reſſorts zu ſpielen, und werden immer beſſere 
Sachwalter des Gedankens von der Einheit des wirtſchaft⸗ 
lichen Lebens. Ich habe nicht die Abſicht, aus dem harten 
Leben eine Idylle zu machen. Wir wollen vor dieſen Gegen⸗ 
ſätzlichkeiten nicht die Augen ſchließen, die möglicherweiſe 
notwendig ſind. Ich habe die Hoffnung, daß diejenigen, die 
durch dieſe Ausſtellung gegangen ſind, heute in Polen Pro⸗ 
pagandiſten einer anderen Weltanſchauung ſein werden, die 
nur gewonnen werden kann, wenn man ſich von den poli⸗ 
tiſchen Phraſen freimacht. Sie geſtatten, meine Herren, daß 
ich in dem Moment, wo ich die Ausſtellung ſchließe, zu dem⸗ 
ſelben Gedanken zurückkehre, den ich bei ihrer Eröffnung 
hatte, nämlich daß die damals von mir geäußerte Hoffnung 
vollſtändig in Erfüllung gegangen iſt. Wir haben die Aus⸗ 
ſtellung gebaut, um uns ſelbſt und andere davon zu über⸗ 
zeugen, daß wir zu arbeiten verſtehen, daß in uns Möglich⸗ 
keiten vorhanden ſind, die unſere Entwickelungslinie noch 
zu erheben imſtande ſind. Mit dieſem Gefühl haben Mil⸗ 
lionen Menſchen die Ausſtellung verlaſſen. Dadurch wurde 
die wichtigſte Propaganda ⸗Arbeit geleiſtet. Ac u 
Dieſe Ausſtellung war eine Schule, die Zeugnis davon 
ablegte, was wir hinter uns haben. Sie erhöhte unſeren 
Glauben an unſere eigenen Kräfte. Deshalb wird dieſe 
Ausſtellung in der Geſchichte unſeres neuen Lebens in der 
Freiheit eine hiſtoriſche Bedeutung haben. Aus den Herzen 
der Maſſen, die dieſe Ausſtellung beſucht haben, wird, ſo 
hoffe ich, ein Schutzwall entſtehen, der uns vor der Welle 
der Verzweiflung oder der Sorge ſchützen wird. An der 
Vergrößerung dieſer Welle arbeiten diejenigen, denen aus 
armſeligen Gründen die Verbreitung der Furcht nötig ift. 
Ich habe die Hoffnung, daß alle diejenigen, die dieſe Aus⸗ 
ſtellung geſehen haben, keine dankbaren Zuhörer von 
Kaſſandrarufen fein werden, die täglich Geſpenſter an die 
Wand malen. Dieſer Wall entſteht dank Ihrer Arbeit, 
meine Herren. Indem ich heute das Tor der Ausſtellung 
ſchließe, tue ich das in der überzeugung, daß dies nicht 
gleichbedeutend iſt mit Aufhören der Arbeit. Hinter dieſem 
Tor führt der Weg in das künftige polniſche Leben. Der 
hier entzündete Funke des Glaubens an die Kraft des pol⸗ 
niſchen Volkes wird im ganzen Lande zünden. Und 
»Kaſſandrarufe können ihn nicht verlöſchen. Mit dem Gefühl 
der Freude und mit herzlichem Dank an alle diejenigen, 
die zur Erreichung großer Ziele hier beigetragen haben, 
ſchließe ich die erſte ae Landesausſtellung. 


Abends um 7 Uhr fand die feierliche Verteilung der 
Auszeichnungen an die Mitglieder des Vorſtandes und der 
Direktion der Landesausſtellung und an die Angeſtellten 
der Ausſtellung ſtatt. In dem Thronſaale des Schloſſes 
neben dem Bild des Marſchalls Pitſudſki nahmen die Verz 
treter der Regierung Platz, gegenüber ſtellten ſich die Aus⸗ 
zuzeichnenden auf. Nach einer kurzen Anſprache des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Switalſki verlas Miniſter Kwiatkowſki die 
Liſte der Auszuzeichnenden. en 18 


Die Bilang der Ausſtellung. 


Poſen, 30. September. (PA T.) Am Sonntag fand eine 
Sitzung des Oberſten Rats der Ausſtellung und der wich⸗ 
tigſten Vertreter des wirtſchaftlichen Lebens aus ganz 
Polen ſtatt. Den Generalbericht verlaſen der erſte Direktor 
Dr. Wachowiak und das Mitglied des Vorſtandes Herr Sa⸗ 
mulſki. Aus dem Bericht iſt zu erſehen, daß die Aus- 
ſtellung wahrſcheinlich ohne Defizit geſchloſſen 
wird, wenn die Stadt Poſen bei der Liquidierung 
der Ausſtellung die Baulichkeiten und Ein richtun⸗ 
gen der Ausſtellung übernimmt. 


Kardinal Hlond nach Paris abgereiſt. 


Poſen, 30. September. (PAT) Heute früh 4 Uhr iſt der 


Kardinal⸗Primas Hlond in Begleitung feines Hauskaplans 


zum Begräbnis des Kardinals Dubois nach Paris abgereiſt. 


Die Rückkehr des Kardinals wird am Mittwoch oder 


Donnerstag nächſter Woche erwartet. 


Für Magen, Darm, Herz 
Stoffwechsel 


Ganzjährige Kurzeiit 


Reichsregierung gegen Volksbegehren. 
Eintragungsfriſt vom 16. bis 29. Oktober. 


Berlin, 1. Oktober. (WTB.) Im „Reichsanzeiger“ vom 
1. Oktober 1929 wird eine Verordnung des Reichs⸗ 
miniſters des Innern vom 30. September 1929 ver- 
öffentlicht, in der das vom „Reichsausſchuß für das deutſche 
Volksbegehren“ beantragte Volksbegehren bekanntgegeben 
und die Eintragungsfriſt auf die Zeit vom 16. bis 
29. Oktober feſtgeſetzt wird. a 

Der Reichsminiſter des Innern hat hierdurch den Yor- 
ſchriften des Geſetzes über den Volksentſcheid vom 27. Juni 
1921 entſprochen, ohne durch die Veröffentlichung zu dem 
Inhalt des beantragten Geſetzentwurfs irgendwie Stellung 
zu nehmen. i 

Die Reichsregierung weiß ſich mit der erdrüden- 
den Mehrheit des deutſchen Volkes in der Auffaſſung einig, 
daß die Beſſerung der außenpolitiſchen Lage nicht durch ein 
wie immer geartetes deutſches „Geſetz“ zu erzwingen iſt, 
ſondern allein durch zähes Ringen im Verhand⸗ 
lungswege mit den Vertragsgegnern ſchrittweiſe er⸗ 
reicht werden kann. Die Reichsregierung wird der Durch⸗ 
führung des Volksbegehrens die verfaſſungsmäßigen Garan⸗ 
tien ſelbſtverſtändlich nicht vorenthalten. In der Sache ſelbſt 
wird ſie dem Beginnen, das von Anfang an als Verſuch mit 
völlig untauglichen Mitteln erſcheint, und in der Wirkung 
nur geeignet iſt, den innerpolitiſchen Zweck zu vertiefen, 
allen gebotenen Widerſtand entgegenſetzen. f 


Volkspartei und Volksbegehren. 


Berlin, 1. Oktober. (WTB) Wie die Nationalliberale 
Korreſpondenz mitteilt, hat Reichsminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann geſtern in einer Sitzung des Reichsausſchuſſes der 
Deutſchen Volkspartei Bericht über die politiſche Lage er⸗ 
ſtattet. Der Reichsausſchuß nahm einſtimmig und ohne 
Ausſprache eine vom Parteivorſtand vorgelegte Ent⸗ 
ſchließung an, in der zu dem Volksbegehren gegen 
Kriegsſchuldlüge und NVoungplan Stellung ge- 
nommen wird. Einleitend wird darauf hingewieſen, daß 
jede deutſche Regierung, auch Reichspräſident von Hinden⸗ 
burg und Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann, die Be⸗ 
hauptung, Deutſchland fei ſchuld am Weltkriege, mit Ent- 
rüftung zurückgewieſen habe. Der Kampf gegen 
die Schuldlüge werde mit allen tauglichen 
Mitteln fortgeſetzt. Das Volksbegehren renne, 
wenn es zum Kampf gegen die Schuldlüge auffordere, 
offene Türen ein. Der Poungplan fet bisher 
in ſeiner vollen Auswirkung noch nicht zu überſehen. Dem 
deutſchen Volke würden keine neuen Verpflichtun⸗ 
gen aufgebürdet, ſondern weitgehende Verbeſſerungen des 
gegenwärtigen Zuſtandes gebracht. Die Bedeutung des 
Houngplanes erſchöpfe ſich nicht im Materiellen, es werde 
vielmehr in erſter Linie um die endliche Befreiung 
von fremder Beſatzung und um die Abſchaffung 
des fremden Kontrollſyſtems gerungen. Die Ent- 
ſchließung ſpricht dem Reichsminiſter Dr. Streſemann den 
Dank für ſeine Hingabe an die große Sache aus, und dankt 
weiter der Reichstagsfraktion für die energiſche Initiative, 
mit der ſie in den bedeutſamen Fragen der Neugeſtaltung 
der Wirtſchaft, der Ordnung der Finanzen und der Senkung 
der Steuerlaſten vorangegangen ſei. Daß ausſichts⸗ 
loſe Volksbegehren ſchaffe im deutſchen Bürgertum 
einen neuen Riß, deſſen unheilvolle Wirkungen die 


Durchführung der dringend notwendigen inneren Reform 


aufs äußerſte gefährden. Die Urheber des Volksbegehrens 
trieben ein frivoles Spiel mit den heiligſten nationalen 
Empfindungen und der wirtſchaftlichen Not des deutſchen 
Volkes. l 55 j 


Nenes Republilſchutzgeſetz 
in Deutſchland. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, dürfte ſich die 
Reichsregierung in der nächſten Zeit mit dem Entwurf 
des neuen Republikſchutzgeſetzes beſchäftigen. 
Der Entwurf it in Verbindung mit dem Reichsjuſtiz⸗ 
miniſterium vom Reichsinnenminiſterium aufgeſtellt wor⸗ 


den. Er ſieht eine Reihe von Anderungen gegenüber dem 


inzwiſchen abgeſchafften Republikſchutzgeſetz vom 21. Juli 
1922 vor. i ; 
Der neue Entwurf geht außerdem weiter als das alte 
Gefetz, weil, nach dem neuen Entwurf 

alle im politiſchen Leben ſtehenden Perſonen geſchützt 


werden. Anderſeits verzichtet der vorliegende Entwurf auf 


alle verfaſſungsändernden Beſtimmungen. Wie der „Demo⸗ 


tratiſche Zeitungsdienſt“ mitteilt, ſtellt der jetzige Entwurf 
unter Strafe: `? 1 

1. Die Beteiligung an Verbindungen oder Verabredun⸗ 
gen, die Verbrechen wider das Leben einer Perſon wegen 
ihrer politiſchen Betätigung beabſichtigen; 

2. die Unterlaſſung einer Mitteilung an die Behörde 
oder die bedrohte Perſon, ſofern jemand von dem Beſtehen 
der unter 1 genannten Verbindung oder Verabredung 
Kenntnis erlangt hat; Ki 

B. die Begehung eines Angriffs auf Leib und Leben 
gegen eine Perſon wegen ihrer Stellung im politiſchen 
Leben oder eine Verabredung mit einem anderen zum 
gleichen Zweck; UNE * : 

4. die Belohnung oder Begünſtigung des Täters der 

genannten Gewalttätigkeiten; ; 
5. die Teilnahme oder Unterſtützung einer geheimen 
oder ſtaatsfeindlichen Verbindung, die den 
Zweck verfolgt, die republikaniſche Staatsform des Reiches 
oder eines Landes zu untergraben; 

6. den Anſchluß an eine geheime oder ſtaatsfeindliche 
Verbindung, die ſelbſt oder deren Mitglieder unbefugt 
Waffen beſitzen; Birk 

7. die Beſchimpfung oder durch Bekundung der 
Mißachtung abſichtliche Herabſetzung der republika⸗ 
niſchen Staatsform, ſowie die Beſchimpfung oder 
Verleumdung des Reichspräſidenten oder eines 
Mitglieds der Reichs⸗ und Landesregierung, 
8. die Beſchimpfung oder durch Bekundung der Miß⸗ 
achtung abſichtliche Herabfegung der Reichs⸗ und 
Landesfor ben, ER i 


Kissingen Rakoczy 


9. die Beſchimpfung oder Verleumdung einer Peron, 
die wegen ihrer politiſchen Betätigung getötet worden iſt, 
10. die Aufforderung zu Gewalttätigkeiten 
gegen Perſonen des politiſchen Lebens oder Billigung oder 
Verherrlichung ſolcher Gewalttätigkeiten ſowie eines Hoch⸗ 
verrats, der ſich gegen die republikaniſche Staatsform ge⸗ 
wendet hat. 
Neben Gefängnis- — in ſchweren Fällen Zuchthaus⸗ 
ſtrafen — kann im Falle einer Verurteilung wegen Hoch⸗ 
verrats oder einer unter 1 bezeichneten Handlung ein 


Zwangsaufenthalt in beſtimmten Teilen oder an 
beſtimmten Orten des Reiches 


angewieſen werden. Ferner iſt bei dieſen Verurteilungen 

der Verluſt der cus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen 

Rechte und bei Beamten und Soldaten der Ver luſt des 

— .* bw. des Ruhegehalts von Rechtswegen die 
olge. 

Verſammlungen, in denen Zuwiderhandlungen 
gegen die Beſtimmungen des Republikſchutzgeſetzes vor⸗ 
kommen und geduldet werden, können durch die Polizei 
aufaeldft werden. Läuft der Zweck eines Vereins 
den Strafbeſtimmungen des neuen Geſetzes zuwider, ſo 
können die Landesbehörden den Verein auflöſen; ſehen ſie 
hiervon ab, iſt auch der Reichsminiſter des Innern zu⸗ 
ſtändig. 

Im Falle der Auflöſung eines Vereins kann ſein Ver⸗ 
mögen zugunſten des Reiches oder des betreffenden Landes 
beſchlagnahmt und eingezogen werden. Die Be⸗ 
teiligung an einem ſolchen aufgelöſten Verein ſowie ſeine 
Unterſtützung oder der Verſuch zum weiteren organiſa⸗ 
toriſchen Zuſammenhalt iſt ebenfalls ſtrafbar. 

Eine periodiſche Druckſchrift kann, wenn ſie 
durch ihren Inhalt die Strafbarkeit einer der in dem Geſetz 
bezeichneten Handlungen begründet, für eine beſtimmte 
Dauer verboten werden. Sieht die oberſte Landes⸗ 
behörde auf Erſuchen des Reichsinnenminiſters von dem 
Verbot ab, ſo kann der Reichsinnenminiſter die Druck⸗ 
ſchrift verbieten. 
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Neuer ruſſiſcher Kalender. 


Moskau, 1. Oktober. Hier wurde ein Regierungs⸗ 
dekret veröffentlicht, auf Grund deſſen am heutigen 
1. Oktober ein neuer ruſſiſcher Kalender in Kraft tritt. 
Nach dieſem Kalender wird die ruſſiſche Woche fünf Tage 
umfaſſen und das Jahr 73 Wochen haben. Die Arbeits⸗ 
woche in allen Fabriken, Inſtitutionen und Schulen Ruß⸗ 
lands wird vier Arbeitstage und einen Ruhetag umfaſſen. 
Für dieſen Ruhetag iſt nicht ein ſtändiger Tag beſtimmt. 
Verſchiedene Arbeitergruppen werden der Reihe nach an 
verſchiedenen Tagen jenen Ruhetag genießen. Der Sonn⸗ 
tag iſt in dem neuen Kalender vollſtändig kaſſiert; auch alle 
bisherigen religiöſen Feiertage find aufgehoben. Rußland 
wird offiziell nur den 1. Mai feiern, der dem Arbeitsfeier⸗ 
tag gewidmet iſt, den 7. November als den Jahrestag der 
Revolution, und den 22. Januar, d. h. den Jahrestag des 
Todes Lenins. 1. 


— — — 


Naletenflug. 

Frankfurt a. M., 30. September. Auf dem hieſigen 
Flugplatz unternahm Fritz v. Opel heute nachmittag 
einen Flugverſuch mit einem Raketenflug⸗ 
zeug. Das Flugzeug iſt ein Eindecker, deſſen Leitwerk 
ähnlich wie bei Segelflugzeugen freitragend angebracht 
iſt. Der Rumpf iſt geſchoßähnlich. Die Raketen be⸗ 
finden ſich hinter dem Führerſitz. Nachdem heute vormittag 
bereits zwei Startverſuche erfolgt waren, erfolgte der end⸗ 
gültige Start gegen 3 Uhr nachmittags in Anweſenheit 
weniger Perſonen, darunter des Raketenkonſtrukteurs 
Sander. Das Raketenflugzeug ſtand auf einem durch 
Raketen angetriebenen Schlitten, der ſich auf einer Start⸗ 
bahn aus Metall bewegte. Sobald die Raketen in dem Start⸗ 
ſchlitten eingeſchaltet waren, ſchoß die Flugrakete von der 
Startbahn in die Höhe und entſchwand den Blicken der Zu⸗ 
ſchauer hinter einer Rauch⸗ und Feuerwolke. Die Flug⸗ 
rakete umkreiſte den Flugplatz in weitem Bogen und legte 
in etwa 50 Meter Höhe eine Strecke von ungefähr zehn 
Kilometer zurück. Beſonders eindrucksvoll war die hohe 
Geſchwindigkeit des Flugzeuges. Nach einem 
teilen Sturzfluge näherte ſich das Flugzeug wieder 
dem Erdboden und wurde mittels Landeraketen nach weni⸗ 
gen Metern Auslauf zum Stehen gebracht. 

Zu der Landung des Herrn von Opel wird noch er⸗ 
gänzend gemeldet, daß die Maſchine beim Aufſetzen auf den 
Boden zwanzig Meter weiterrollte. Herr von Opel verlor 
ſchließlich die Gewalt über die Maſchine, die ſich um ihre 
Achſe drehte, wobei der Rumpf nicht unerheblich 
beſchädigt wurde. Herr von Opel konnte die Maſchine 
jedoch unverſehrt verlaſſen. 


\ - 


allonwettflug 4 
um den Gordon⸗Bennett⸗Preis. 


Newyork, 30. September. (Eigene Drahtmeldung.) Im 


Ballonwettflug um den Gordon-Bennet-Preis hat bis jetzt. 


der amerikaniſche Ballon „Goodyear“, der am geſtrigen 
Sonntag nach Zurücklegung von 250 Kilometern gelandet 
iſt, die Führung. Insgeſamt ſind bis jetzt ſechs Ballous 
gelandet. Drei befinden ſich noch in der Luft. Der Ballon 
„Stadt Eſſen“ landete bei Catlin (Jlinois), der Ballon 
„Barmen“ bei Melwin (Ilinois). 


Wirbelſtürme und Erdbeben. 


London, 30. September. (Eigene Drahtmeldung.) Wir⸗ 
belſtürme haben im weſtindiſchen Inſelgebiet 
großen Schaden angerichtet. Eine Anzahl kleinerer Schiſſe 
wird vermißt. Man nimmt an, daß ſie untergegangen ſind. 

Auf Hawai hat ein Erdbeben ebenfalls bedeun⸗ 
tenden Schaden angerichtet. In dem Hafen Hilo ſind 
in den letzten 24 Stunden ungefähr 50 Erdſtöße wahrgenom- 
men worden. Die Hauptſtraße der Stadt iſt vollſtändig zer⸗ 
ſtört worden. 


informationen über Badekuren u. 
Hauskuren und billigster 
Bezugsnachweis durch: 
Michal Handel / Poznan 
Masstalars | 


ka 7 / Telefon 1895 


4 


2. Blatt. 


Bromberg, Mittwoch den 2. Oktober 1929. 


Deutſche Nundichan. 


Nr. 226. 


Pommerellen. 


1. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Zum Beſuch des Miniſters für Arbeit und ſoziale 
Fürſorge, Oberſt Pry ftor, hierſelbſt jei noch nachgetragen: 
In Begleitung mehrerer Herren, u. a. des Departements⸗ 
direktors Szubartowicz, des Hauptarbeitsinſpektors 
Klo tzeuſw., traf der Miniſter Sonnabend früh 7.30 Uhr per 
Bahn in Graudenz ein. Auf dem Bahnhof begrüßten ihn 
Vertreter der Behörden und der ihm unterſtehenden ſozialen 
Inſtitute. Zunächſt begab ſich der Gaſt nach Roggenhauſen, 
um dort das fog. Kosciuſzko⸗Dorf zu beſichtigen. Danach 
ſtattete er dem Internat für die Kinder aus den Oſtgebieten 
einen Beſuch ab, für das er einen Betrag von 1000 Zloty 
anwies. Nachdem der Miniſter dann bei Präſident Wlo⸗ 
dek den Tee eingenommen hatte, beſichtigte er die Fabriken 
PePeGbe, „Unja“ und Herzfeld & Victorius. Insbeſondere 
intereſſierten ihn die ſanitären Einrichtungen. Schließlich 
fuhr der Miniſter zur Krankenkaſſe der Stadt Graudenz. Er 
beſichtigte das alte Gebäude der Kaſſe, ihre Klinik, ſowie 
das von ihr erworbene Geſchäftshaus der Firma „Strug“, 
worauf er mit dem Vorſtand, dem Vorſitzenden des Kaſſen⸗ 
rats und dem Direktor der Kaſſe eine Konferenz abhielt. 
Hierbei bemängelte der Miniſter laut „Stowo Pom.“ die 
großen Ausgaben an Unterſtützungen für arbeitsunfähige 
Kranke. Schließlich löſte er, wie mitgeteilt, die Verwal⸗ 
tungsfaktören der Kaſſe, nämlich Kaſſenrat, Vorſtand, Revi⸗ 
ſions⸗ und Schlichtungskommiſſion, auf und ernannte an 
deren Stelle einen Regierungskommiſſar in der Perſon des 
Majors a. D. Kucharfki, der bereits bei der Krankenkaſſe in 
Culm (Chełmno) eine folme Tätigkeit ausgeübt hat. * 

* Tennisturnier um die Meiſterſchaft von Graudenz. 
Wir berichteten kürzlich über den Beginn des Tennistur⸗ 
niers um die Meiſterſchaft von Graudenz. Am vergangenen 
Sonnabend beſchloſſen nun die Spieler des Graudenzer 
Sportklubs, auf eine weitere Teilnahme an den Spielen zu 
verzichten. Die Urſache hierzu waren Entſcheidungen 
der polniſchen Turnierleitung, denen zufolge die beſten 
Spieler des S. C. G. geſtrichen wurden. Damit er⸗ 
achten wir es als unangebracht, weiter über den Verlauf 
des Turniers zu berichten. * 

X Reorganiſation der Stadtſparkaſſe. Gleich den ande- 
ren Kommunalſparkaſſen ift auch diejenige der Stadt Gran- 
denz einer Reorganiſation unterzogen worden. Ihr Name 
ijt in „Komunalna Kaſa Oſszezednosci miaſta Grudzigdza w 
Grudziadzu“ (Kommunalſparkaſſe der Stadt Graudenz in 
Graudenz) umgewandelt worden. Verwaltungsorgane der 
Kaſſe ſind der Aufſichtsrat und der Vorſtand. Den Auf⸗ 
ſichtsrat bilden jetzt Stadtpräſident Wiodek, Rechtsanwalt 
Szychowſki, Rechtsanwalt Sielſki, Stadtrat Butlewfki, ſowie 
die Herren Mollin, Leſinſki und Cz. Nowacki; der Vorſtand 
beſteht aus Stadtvizepräſident Krobſki, Fabrikant Mazur 
und Direktor Kwasniewſki. Direktor der Kaſſe iſt Herr 
Juljan Chmielewski. Die Kaſſe hat eine neue Satzung er⸗ 
halten. Aufſichtsrat und Vorſtand haben beſchloſſen, an die 
Liquidation der früher erteilten größeren Darlehne Heran- 
zutreten und in erſter Linie kleinere Darlehne zu erteilen. 
Es ſoll beſonders darauf Wert gelegt werden, daß möglichſt 
breite Kreiſe der werktätigen Bürgerſchaft an den der Kaſſe 
zur Verfügung ſtehenden Krediten teilnehmen. In einer 
am Sonnabend ſtattgefundenen Preſſekonferenz wurde vom 
Vorſtand der Kaſſe mitgeteilt, daß es ihm gelungen ſei, einen 
neuen Rediskont von 100 000 Zloty von der Landwirtſchafts⸗ 
bank (Bank Goſpodarſtwa Krajowego) zu erhalten. Der 
Vorſtand der Stadtſparkaſſe habe dieſe Summe zur Gewäh⸗ 
rung von kurzfriſtigen Krediten an Kaufleute, Handwerker 
und Hausbeſitzer (an die Letztgenannten zur Bezahlung von 
Hypotheken) beſtimmt. Vorzugsweiſe ſollen Inhaber von 
Kleinwerkſtätten, denen es ſchwer fällt, bei Privatbanken 
Kredit zu bekommen, berückſichtigt werden. Außerdem be⸗ 
ſtehe begründete Hoffnung, daß die Stadtſparkaſſe in kurzem 
bei ſtaatlichen Banken Kredite für größere induſtrielle 
Unternehmungen erhalten wird. Einem weiteren Vorſtands⸗ 
beſchluß nach wird auf eine verſtärkteßropaganda zurVermeh⸗ 
rung der Spareinlagen Bedacht genommen, der auch jetzt 
ſchon im Wachſen begriffen ſei (im letzten Monat um 100 000 
Zloty auf 1 Million). — Es iſt wirklich wünſchenswert, daß 
die Sparkaſſe durch gute Verwaltung, ſowie gerechte und 
zweckentſprechende Darlehnsgewährung ohne jedwede Be— 
günſtigung einflußreicher Perſonen das durch die Auf⸗ 
deckungen im häßlichen Beamtenmißbrauchsprozeß erflär- 
licherweiſe erheblich reduzierte Vertrauen der Bürgerſchaft 
wiederzugewinnen ſucht. * 

Geſtohlen wurden aus der Bibliothek der Kosciuſzko⸗ 
Schule 40 Bücher, einige Bleiſtifte und 4 Zloty, ferner der 
Frau Eva Winter, Brombergerſtraße (Bydgofka) 7, ein 
Ring, mehrere Stücke Stoff uſw. im Geſamtwerte von 
50 Zloty, Anton Gorlik, Czarnecki⸗Kaſerne, ein Quantum 
Kleinholz aus dem Keller und Frau Broniſtawa Witkow⸗ 
ka, Lindenſtraße (Lipowa) 11, Kleidungsſtücke im Werte 
von 40 Zloty. — Feſtgenom men wurden drei Perſonen 
wegen Trunkenheit und eine Perſon wegen ruheſtörenden 
Lärms. * 

überfahren wurde von dem Laſtwagen einer hieſigen 
Fabrik der Fährplatz 28 wohnhafte Richard Krüger. Bei 
dem Vorfall erlitt K. einen Beinbruch, ſo daß ſeine 
Überführung ins ſtädtiſche Krankenhaus erforderlich wurde. 
Ob den Verletzten ſelbſt oder den Wagenlenker die Schuld 
trifft, iſt vorerſt unbekannt geblieben. * 

X Zerſtörungsluſtige Elemente haben in der Nacht zum 
Montag die Glasſcheibe in der Tür des im Hauſe Nr. 21 der 
Pohlmannſtraße (Miekiewicza) befindlichen Papier⸗ und 
Schreibwarengeſchäfts zertrümmert. Die Täter ſind leider 
bisher unermittelt geblieben. > z 

e 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die Ausſchmückung der Feſträume zu dem Strandfeft der Deutſchen 
Bühne Grudzigdz am Sonnabend, dem 12. Oktober, im Ge⸗ 
meindehauſe liegt wiederum in den bisherigen bewährten Hän⸗ 
den Sie wird dem Charakter des Feſtes entſprechend künſtle⸗ 
riſch durchgeführt werden. Das Feſt findet im Freien am 
Strande ſtatt; eine Tanzdiele wird errichtet werden und überall 
werden lauſchige Ecken geſchaffen. Auch die Nebenräume werden 
dem Charakter des Feſtes entſprechend ausgeſchmückt werden und 


es ſoll dafür geſorgt werden, daß jeder Feſtteilnehmer einen 
lebensfrohen, humorvollen Abend verlebt. Das Feſt darf nur 
auf Einladung beſucht werden, die jedoch auf Antrag an den 
Vorſitzenden Herrn Arnold Kriedte, Grudziadz, Mickiewicza 3, 
bereitwilligſt zugeſandt wird. f (11996 * 
Charlotte Morgenroth, die Tochter des Superintendenten Morgen⸗ 
roth aus Schwetz, hat ihre Geſangsausbildung in Danzig und 
Berlin erhalten und wird bei dem am 9. d. M. ſtattfindenden 
Kirchenkonzert (f. Inſerat) mitwirken. Ihrer Vortrags⸗ 
art wird die überaus deutliche Ausſprache und ideale Ton- 
formung nachgerühmt. r (12433 * 


Thorn (Toruń). 


t Miniſterbeſuch. Sonnabend nachmittags 3 Uhr traf 
der auf einer Inſpektionsreiſe durch Pommerellen be⸗ 
griffene Arbeitsminiſter Oberſt Pryſtor, von Culmſee 
(Cheimza) kommend, in Thorn ein. Nach einem Mittag- 
eſſen in der Villa des Wojewoden, an dem auch Stadt⸗ 
präſident Bolt, Bezirksarbeitsinſpektor Ingenieur Gra⸗ 
bowſki und der Direktor Antezak der Krankenkaſſe teil- 


nahmen, erfolgte die Befihtiaung des Neubaues der 
Krankenkaſſe, hierauf die der hieſigen Waiſenhäuſer und 
Krippen. Sodann erfolgte die Weiterfahrt nach Ing⸗ 
wroclaw. * 


t Beim Tennisturnier um die Meiſterſchaft von Thorn 
errang Herr Joſef Stogowſki die Meiſterwürde. Der 
Ehrenpreis, ein ſilbernes Zigarettenetui, wurde ihm durch 
den Landesſtaroſten Herrn Lacki überreicht. * * 

v Der Magiſtrat gibt bekannt, daß demnächſt, wie all⸗ 
jährlich, unter dem Vorſitz der Eiſenbahndirektion in Danzig 
eine Konferenz ſtattfindet, die ſich mit der Verbeſſerung des 
Eiſenbahnſahrplanes im Bereich der Wojewodſchaft Pom- 
merellen befaſſen wird. Eventuelle diesbezügliche Anträge 


. müſſen ſpäteſtens bis zum 25. Oktober d. J. beim Magiſtrat 


(Wydzial Prezydjalny) eingereicht werden. — Es wird ferner 
amtlich daran erinnert, daß jedes Geſchäftslokal außer dem 
Vor- und Zunamen des Inhabers eine Branchenangabe 
(3. B. ſklad futer — kſiegarnia uſw.)aufweiſen muß, aus der 
erſichtlich iſt, welche Waren in dem betr. Geſchäft geführt 
werden. * * 

v Die Verſtärkungsarbeiten an der Eiſenbahnbrücke 
ſehen bald ihrer Vollendung entgegen. Dieſer Tage hat 
man auch damit begonnen, die im Strombett befindlichen 
Brückenpfeiler einer gründlichen Reparatur zu unterziehen. 
Der außergewöhnlich niedrige Waſſerſtand kommt dieſen 
Arbeiten ſehr zu ſtatten. * *. 

* „Eine merkwürdige Landkarte“. Unter dieſer Spitz⸗ 
marke bringt das „Slowo Pom.“ in ſeiner Thorner Chronik 
in der Sonntagsnummer eine Notiz dahingehend, daß in 
einem Schaufenſter in Thorn Landkarten für Automobi⸗ 
liſten zu ſehen ſeien, auf die eine Hand mit dem Text „Sie 
fahren beſſer mit B.⸗Z.-Karten“ hinweiſe. Das Blatt be- 
dauert die Automobiliſten, die ſich dieſer Karten bedienen, 
da ſich darauf lauter phantaſtiſche Namen wie „Thorn“, 
„Bromberg“, „Hohenfalza“, „Lautenburg“ u. a. befänden. 
Schließlich meint es, daß man ſich dafür intereſſieren müßte 
— Wir können dem „SL Pom.“ mitteilen, daß diefe B.⸗Z.⸗ 
Autokarten bereits von der Kriminalpolizei beſchlag⸗ 
nahmt worden waren, aber auf Veranlaſſung der Staats⸗ 
anwaltſchaft wieder freigegeben wurden, da ein 
rechtlicher Grund zur Beſchlagnahme nicht 
vorliegt. Nebenbei gejagt, weiſen die Namen der grö⸗ 
ßeren und mittleren Orte neben der im deutſchen Sprach⸗ 
gebrauch üblichen ihre polniſche Bezeichnung auf. * * 


Thorn. 


Heute Mittag 12 Uhr entſchlief 
ſanft nach längerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer herzensguter 
Vater, Großvater, Schwager und 
Onkel 12431 


girih Ireinienin 


e In tiefem Schmerz 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Torun, den 30. 9. 1929. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 2. Oktober, nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Sukiennicza 2. 


„SIsmada" 


amerik. Vuchführ 


Erteile Anterricht 
in Franzöſiſch, Engliſch 
u. Klavier Adamska, 
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Bilanzaufſtell., Kalli- 5 
raph. in poln., deut⸗ Im Programm: Orgelvorträge, 


cher, franz. u. engliſch. 


Spr., i. kaufm. Rechn., i. 
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Maſchinen 3 


Fabrikat Alexanderwerk 
ſtets am Lager 


Falarski & 
Radaike 


Toruń 
Stary Rynek 36 Tel. 561 - Szeroka 44 


„Oleiarnia“, T 


Kino „PAN“ — Toruń 
Mickiewicza 106. 
Ab heute große Premiére 
des Riesen-Weltfilms 


nach dem gleichnamigen Werk von Graf Goldfeder in 


Leo Tolstoi, mit John Gilbert, Rense Adorse, 
Ernest Torrence, Nils Asther, unter Mit- 
wirkung von tausenden von Statisten und 
hunderten von wirklichen Kosaken. 
Ein Film, der alles bisher Dagewesene 
in den Schatten stellt. 
Beginn5. 7,9 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr nachm. 
Ehren- und Vorzugskarten haben keine 
Gültigkeit. 


justus Wallis, 
bedarf, Toruú. 


ausgeführt. 


Grudziadzka 13/15, 
Telefon 170, kauf 
auch Raps, Mohn und 
Senf. 11973 


„Montblanc“ 
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Spitzenbreiten zu 
haben bei 109! 
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u. Sonnenblumen: 


Ku Sonn Raps kuch. 
kuchen empfiehlt 


Papierhandlung, Büro- 


Reparaturen sämtlich. 
Goldfüllfeder-Systeme 
12452 [Werden schnellstens 


Evangeliſche Kirche Graudenz 


familiäre, gewiſſenhaft Mittwoch, den 9. Oktober 1929, abends 8 Ahr 
À und diskret. 12195 


Beste Verarbeitung. 


MIXIN‘ 


"ist das beste u. Billigste 


SEIFENPULVER 


=F Überfallen und durch Meſſerſtiche verletzt wurde in 
der Nacht zum Montag kurz vor 2 Uhr auf der Thorn — 
Scharnauer Chauſſee der 19 jährige Arbeiter Max Brzo⸗ 
zowſki aus Scharnau (Czarnowo). Nach feiner Ausſage 
haben ſechs Burſchen den Überfall ausgeführt. Sie konnten 
leider nicht erkannt werden. * * 


E Zu einer Meſſerſtecherei kam es Sonntag abend 
gegen 3412 Uhr in der Reſtauration von Grelewicz in der 
Königsſtraße (ul. Sobieſkiego) 18 in Meder. Der 21jährige 
Schloſſer Joſef Koſinſki wurde dabei durch einen Meſſer⸗ 
ſtich verletzt. Der alarmierte Rettungsdienſt brachte ihn in 
das Diakoniſſenhaus, wo ihm die erſte Hilfe zuteil wurde. 
Sodann wurde er in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 
führt. * * 


k Straßenunfall. Unter der Eiſenbahnüberführung in 
der Geretſtraße (ul. Chrobrego) ſtießen Sonntag vormittag 
zwei nebeneinanderfahrende Radler mit einem dritten, 
ihnen entgegenkommenden, zuſammen. Wegen des abfallen⸗ 
den Weges war ein Ausweichen nicht mehr möglich, zumal 
fie nicht hintereinander fuhren. Bei dem Zuſammenprall 
erlitten beide Hautabſchürfungen an Armen und Beinen, 
während das Fahrrad des dritten ſtark beſchädigt wurde. ** 


= Gefaßter Defraudant. Der im Jahre 1896 in Sanof 
geborene Zivilbeamte Broniſſaw Boczarſki wurde 
wegen einer Unterſchlagung von 1000 Zloty zum Schaden 
des 4. Flieger-Regiments in Thorn verhaftet. * * 


Æ Feſtgenommene Diebe. Die in der Kloſterſtraße (ul. 
Franeiſzkanſkas 12 wohnhafte jährige Helena Lewan⸗ 
dowſka wurde wegen Diebſtahls eines Ringes im Werte 
von 5000 Zloty verhaftet. — Der in der Strobandſtraße (ul. 
Male Garbary) 22 wohnhafte Kellner Boleſtaw Wrzeſin⸗ 
ſki hatte Max Cender, Breiteſtraße (ul. Szeroka) 2, eine 
Taſchenuhr im Werte von 150 Ztoty geſtohlen. Er wurde 
gleichfalls verhaftet. * * 


=Æ Verhaftete Einbrecher. Sonnabend früh verhaftete 
der auf dem Stadtbahnhof dienſttuende Schutzmann den im 
Jahre 1913 in Bottrop (Weſtfalen) geborenen berufsloſen 
Alfons Kan dula, der jetzt hierſelbſt in der Weinbergſtraße 
(ul. Winnica) 16 wohnhaft ift. Er hat die Einbrüche in den 
Laden des Kaufmanns Winiarſki und in den Kiosk des 


Invaliden Szymanſki auf dem Gewiſſen und war gerade 


im Begriff, nach Poſen abzureiſen. Durch die Unterſuchung 
konnte auch ſein Kompagnon ermittelt und verhaftet wer⸗ 
den; es iſt dies der im Jahre 1908 im Landkreiſe Thorn ge⸗ 
borene Walenty Cumbrowſki. * * 


Graudenz. 


. Marſchler, Tapetenaeihe 
P Senden Plac 2 age heft, 


in der ev. Kirche 


Kirchen⸗Konzert 


Geſang. 
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Moderne Herrenschneiderei zogen werden. 12s; 


das Solide Preise, adzyun. 


Der Gemeinde 


Culmſee. 


Dankſagung! 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim 
Heimgange unſers geliebten Vaters ſagen wir hiermit 
allen unſern innigſten Dank. Beſonders danken wir Herrn 
Pfarrer Kuberski für ſeine troſtreichen Worte am Sarge 
und Grabe und den lieben Sängern für ihr teilnehmen⸗ 
des Abſchiedslied, ſowie für die zahlreichen Kranzſpenden. 


Familie Schiewe. 


Culmſee (Chelmza), im September 1929. 12453 
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uchhalterin hiie 
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FON | chilanzſicher) wird von ſofort geſucht. Selbige Haush. Su APEA 
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Schrift und Wort beherrſchen. Offerten mit 
Gehalts anſprüchen und bisheriger Tätigkeit an 


12-1 Uhr. Diuga 18, 2 Tr. 


Balhirau Tut 
noch einige Stellen 


Offert u. B. 12436 an d. 
Geſchäftsſtelle Ariedte, 


23imm.-Bohnung 
geg. 2—3 3.⸗Wohn. 
zu vertauſchen. 12437 


) |Sotijtin: Charlotte Morgenroth (Schwetz) Neng & Neubauer, 


Sopranſoli. Hiermit wird öffentlich 
. Chöre mit Streichquartett und a cappella. bekannt gema d 
Leitung: Muſitdtrettor Alfred Hetſchlo 1 
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u. im Maſchinenſchreib. 
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Minderjährige. 10850 
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m Dirſchan (Tezew), 30. September. Am 6, Oktober 
wählt Lifte Nr. 1! — Heute nacht gegen 2 Uhr ereignete 
ſich auf der Stargarder Chauſſee, in der Nähe von Czarlin, 
ein tragiſcher Unglücksfall. Das Perſonenauto 
des Grafen Alvensleben fuhr infolge eines Motor⸗ 
defektes gegen einen Chauſſeebaum, wobei der Kraftwagen 
vollſtändig zertrümmert wurde. Graf Alvensleben erlitt 
ſchwere Verletzungen, während der Chauffeur mit leichteren 
davonkam. Beide wurden ſofort ins hieſige Johanniter⸗ 
krankenhaus eingeliefert. — Am Sonnabend vormittag er- 
hängte ſich im benachbarten Schliewen der 68 Jahre alte 
Pacholſki von dort. Die Frau des P., die ſich nach Dir- 
ſchau auf den Wochenmarkt begeben hatte, fand bei ihrer 
Rückkehr den Mann tot auf. — In der hieſigen Marme⸗ 
ladenfabrik Dagoma verunglückte die dort beſchäftigte Luzie 
Skiba von hier. Als ſie ſich auf dem Fahrſtuhl befand, 
löſte ſich das Seil, wobei der Jahrſtuhl in die Tiefe ſtürzte. 
Die S. erlitt erhebliche Fußverletzungen und mußte ſofort 
ins Johanniterkrankenhaus eingeliefert werden. 


x Zempelburg (Sepölno), 30. September. Am Sonn⸗ 
abend veranſtaltete der hieſige Deutſche Frauenverein 
abends 8 Uhr in den Räumen des Zentralhotels ein Wohl⸗ 
tätigkeitsfeſt, das zahlreich beſucht war. Nach Gc- 
ſangsvorträgen des Jugendchors gelangte das Schillerſche 
Luſtſpiel „Der Paraſit“ oder „Die Kunſt, ſein Glück zu 
machen“ zur Aufführung, das von hieſigen jugendlichen 
Dilettanten flott und mit beachtenswerter ſchauſpieleriſcher 
Begabung geſpielt wurde. Während der Pauſen und nach 
der Vorſtellung ſtand ein reichhaltiges durch allgemeine 
Spenden aufgebrachtes Bufett zur Verfügung, von dem aus⸗ 
giebig Gebrauch gemacht wurde und das nicht wenig zum 
„klingenden“ Erfolge des Abends beitrug. Im Anſchluß an 
die Theateraufführung trat der Tanz in ſeine Rechte. 


h Kreis Soldan (Dziakdowo), 28. September. Schlecht 
gelohnt. Beim Landwirt Ciesla in Pierlawken (Pier⸗ 
jawka) ſprach eine Frauensperſon vor, die ſich als Geno⸗ 
mefa Dembſka aus Gorzno (Görzno) ausgab und um 
Arbeit bat. C. gab ihrer Bitte ſtatt und ſtellte ſie ein. 
Leider iſt die Frauensperſon in einer der letzten Nächte 
verſchwunden, mit ihr aber auch ein Bett und verſchiedene 
kleinere Sachen. 

h Strasburg (Brodnica), 29. September. Wie der 
Magiſtrat bekanntgibt, findet hier am Donnerstag, 3. Ok⸗ 


tober d. J., ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. — 
Der hieſige Magiſtrat bietet einen Bauplatz mit einem 


Flächenraum von 2938 Quadratmetern zum Kauf an. Der 
Käufer übernimmt beim Kauf die Verpflichtung, daß er auf 
dem Terrain ein Gebäude mit Läden und Wohnräumen auf⸗ 
bauen wird, und zwar binnen zwei Jahren. Nähere In⸗ 
formationen erteilt die Bauabteilung des Magiſtrats. 
Offerten ſind bis zum 3. Oktober, 12 Uhr mittags, einzu⸗ 
reichen. — In den letzten Tagen verbrannte auf dem 
Wege von Tomki nach Kl. Summe (Sumöwko) das Pere- 
ſonenauto des Agenten Jachowſki. Das Auto war 
verſichert. Die Reiſenden blieben glücklicherweiſe unver⸗ 
ſehrt. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


O Alexandrowo Kuj., 30. September. Ein außerordent⸗ 
lich frecher Kircheneinbruch brachte unſere Bevölke⸗ 
rung in Aufruhr. Die katholiſche Kirche wurde gänz⸗ 
lich ausgeraubt, alle Gold⸗ und Silberſachen, Monſtranz 
und Meßgewänder wurden geſtohlen. Am Abend ließ ſich 
ein Kirchenräuber in der Kirche einſchließen, warf nachts 
den Glockenſtrang durchs Fenſter und half auf dieje Weiſe 


drei Genoſſen in die Kirche. Nun wurde in der Sakriſtei 
der Geräteſchrank erbrochen und in aller Ruhe alles angs 
geraubt. Die Bande entkam unbemerkt. Als am Morgen 
dieſer freche Raub bemerkt wurde, SER: die Polizei in vier 
Autos die Verfolgung auf. 

O Ciechoeinek, 30. September. Wegen Brücken⸗ 
reparatur war die Autoſtraße nach Thorn vier Tage 
geſperrt. Die Holzbrücke über den Tonczinnafluß wurde um 
20 Zentimeter erhöht, liegt aber immer noch 1 Meter unter 
der Straßenhöhe Dies iſt ein großer Mißſtand, weil ein⸗ 
mal bei überſchwemmung die Brücke wie 1924 überflutet 
und der Verkehr für Wochen unterbrochen wird und weil 
ferner Laſtautos und ſchwere Wagen oft in voller Geſchwin⸗ 
digkeit in eine bedeutende Vertiefung hineinfahren, wodurch 


die Brücke beſchädigt wird und Unfälle herbeigeführt wer⸗ 


den können. Auch iſt die Brücke viel zu ſchmal. — Übrigens 
iſt dieſe Autoſtraße nach einem weltbekannten Badeorte wohl 
die einzige in Polen, welche aus Lehm, Strauch und Sand 
erbaut ift. Nachdem wir ſchon feit Jahren auf dieſes große 
Verkehrshindernis hingewieſen haben, hat ſich auch die por- 
niſche Preſſe in heftiger Kritik über eine derartig große und 
einzig daſtehende Kalamität beſchwert und den Herrn 
Miniſter eingeladen, eine Autofahrt von Thorn nach Ciecho⸗ 
einek zu unternehmen. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reſtaurant 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutſch 
(Gram. Ronveri., Han⸗ 
delskorreſp.) erteil., frz., 
engl. u. deutſche Ueber⸗ 
ſetzungen fertigen an] 


(Molkteſtr.) 11. ils. Its. 7345 3 


Empfehle mic) N 
zur Anfertigung von] 
p — Kinder⸗ 
robe 5448 

ionen AeA Tauber ; 
L.Scheerschmidt|® 
Al. Mickiewicza 1. 
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Damen dene 

Wüſche nähen lernen. 
Dortſeſbſt werd. Ober: 
Ache e 
a 

Fein, Wileńska 6, III. 

5432 


3000 


auf erite SH 
t. Zinſ. n. 
Schr. Ang 
u. E. 546 7 a. d. Gſt. d. 313. 
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18 ren ee 


oani 


mit lebendem u. totem 
Inventar, jow. Ernte, 
ſofort zu verkaufen. 
Näh. ert. J. Kolebaez, 
4 — poczta Nowa- 1 
wies Wielka, powlat 
Inowroctaw. 12368 


megen Abwanderung 
verkaufe meine im 
Kreiſe Wabrzeino. 
Pomorze, gelegene ca. 
100 Morgen große 


Wirtſchaft 


2408 a. d. 
Geicäftsit. d. Ztg. erb. 


Muſter⸗ 
Willſchaft 


privat 146 Morg. Wei⸗ 
enboden, bei Pelplin, 
ebäude, Inventar, 
erſtklaſſig. bei günſtig. 
Pad fofort ver» 
käuflich. M. 


Orminski 


5 p. Pelplin. 


Sausgrunditük 


Nähe Man m. Hof, 
Einfahrt und Gart ten, 
verkaufe billig bei An, 


zahlg. v. 20 — 35 000 zt. 
Üielemich, Sportowa 3 
Altershalber verkaufe 


mg 35⸗jährigem Be- 
iige mein Grundſtück 


Epezial⸗Yrogerie 
oloniglwaren 


und Eisen- 


Geiterfabritl| Sofort zu jaufen geſucht ſchwein zul 
mit guter Kundſchaft, iein € Grundſtück Schuppen dan kauft —— 14 vert. ul. Ruska 20. 8475 2 Trumeauſpiegel 
nur 5 m. Geſchäft in Pommes billig. Diugoſza 8, Hof. 5 5 We 5 ehte Moltsbunde, Sliir Saal 


Käufer komm. ar 
Gefl. Off. unt. T 419003 tell., wo evtl. 40 fan 


a. d. Gicht. d. Aeg: erb. W. Bet Cimla it 114. 


Netzewieſe 
È 18 in Ciele Wiese ver⸗ 
Off. u. „W nzahlun DN. unt, em. Fise er 18 
Bine, d. Gſchſt. d. Jeitg. J. 5477 a. d. G. d. Ztg. Nad Portem 2. 


Rino Heute Dienstag Premiere! 
Der große Lustspiel-Schlager der Saison der Ufa- 
Kristal Produktion 1929. Ein entzückendes, glänzendes 
Lustspiel voll köstlichen Humors, en) hi — 
Beginn: Handlung von ganz besonderer en nungo 
7 und. 9 Uhr. Fist unter Regie von Pr.) 


Paſſer 


Suche Hanes Haus: 28 5o u. 


Zur Herbst- u.Winter-Saison 


Am 3. 


Rittergute des Herrn von Zychlinski 


an der Chaussee Bydgoszcz-Swiecie (ca. 


Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme der geehrten Interessenten, 
daß die Lager und Bürös der Eisen- und Metallfirma 


Wacltaw Miliner 


mit dem 1. Oktober in ihr eigenes Grundstück nach der 


ul. Mazowiecka Nr.29 


verlegt wurden. Die Lager werden wie bisher in Rohmaterial 
und Metallhalbfabrikate versorgt, 
welche wir den geehrten Abnehmern zu günstigen Preisen offerieren. 


Menue: 162 cm 
dziad lef, 4 2488 
eee, Ex eitell,3 div. Kronleuch⸗ Auch wird ein grober Bolten Stroh abgegeb. 


Gutsverwaltung Puſzezta 
55011 poczta Jeziorki Zabartowſtie, ſtacſa Rajgröd. I . 


Harry Halm Paul Biensfeld 


66 mitderRekord-Besetzung: 
Silia K Salonorchester hok E 
Jr dk Pk n eee phin eem ee | 


ede 2.3—5000 zt gend, HA p 1 255 nun Anzug u. Hoje g. 
r. R 
l INakiels 0 ;. 2 Tt. r. 5490 'skiego 6 Laden. 


Titel nach der Novelle von Frank Maraun. 


und A. d. 


HNO Kusowo keene 


mit dem 


Schaupflügen neuen, Fordson-Lraktor 


wozu wir Interessenten höflichst einladen. 


BUTOWSKI I SKA., Bydgoszcz, ulica Gdańska 158. 


Autorisierte Vertreter der Ford Motor Company A/S. AL 


Das neue Modell Fordson ist sofort ab Lager lieferbar: 


facettiert Dam 


It.äub-ihari, . 
ety med a zu 36 3E 2541.60 m mit Goldra 
rau C rifta iep, ca 30 Tiſche m. Eichen- 


derech ie 
awies, pow, Gru” platten u. Birkenunter⸗ ter f 


Wirtſchaftsgeräte. 


r f. Saal billig abzug. 
n. bill. zu verkf. C. Bartz. Maroinkow- 


empfehlen wir in groger Aus- 


wahl zu sehr billigen Preisen 


Damen-Mäntel und Pelze 
Herren-Paletots u. Anzüge 


Siuchniński & Stobiecki, Byigoszez, Stary Rynek 3. 


Mts. veranstalten wir auf dem 


16 km von Bydgoszoz: entfernt) ein 


Wir übernehmen ständig zu höchsten Tagespreisen 
i ab Station 


junge Schweine 


im Gewicht von 75—100 kg 


und erbitten Angebote bei Lieferung von 40 Stück 
aufwärts, 


Bacon-Export 


Centrala Bydgoszcz Telefon 2257 
Filiale Gniezno -` 
Filiale Tczew REN 357. 


Suche einen jungdreſſ. 


Jaldhund 


der ferm für Waſſer u. 
Land, hafenrein u. gut. 


weibl., 2 J. alt, in gute 
Hände zu verkaufen. 
Plla-miyn, 
poczta Dubielno, pow. 
Swiecie. 


Fiat 503 


gut erhalt., ſofort billig 
zu verkaufen. 5393 
Bunn, Gdańska 68, 


Fahrräder 
Nähmaſchinen und 
fämtliche * verkauft 


am billigſten. 
„Rower, Gdańska Al. 


Fahrrad 
ektriſch. Lampe zu 
8 Okole, Chel- 
ka 23, 1 Tr. I. 8485 


Auhagen 3E: Ark 


prema Z. vk. Hotmencka 
r. 35 (Luiſenſtr.). 5483 


Kutſchwagen zu ver: 
kaufen 5435 Bydgoszcz, 
Pomorska 49/50, im Hof 


—.— . Kinder⸗ 


bill. zu verkf. 
Gdanska 134,2 r. r. 5473 


Wohnungen 
Wohnung 


5 Zimm., im Zentr. der 
Stadt, gründi. renpp., 
vom Hausbeſitzer zu 
vergeb. Off. u. K. 5478 
a. d. Geſchſt. d. Zeig. erb. 


Werlſtatträume 


geeignet für alles, zu 
verm. Ugory 47. 3487 


Möbl. gimmer 
aan Möbl. Zimm. 


m. Zentralh., Tel. etc, 
zu vermieten. 


Dworcowa 30, II. I. 8493 
Gut möbl. Zimmer an 
ſoliden Herrn zu ap 
Sagiellonita 29, I. 


PBachlungen 
Beabſichtige meine 


Fleiſcherei 
in Deutſchl. im Mittelp. 
d. Stadt, v. fof. krank- 


Wegen Pachtaufgabe gelangen ihon jetzt zum Fe Freer Lagerräume vorh. ſind. 
reihändigen Verkauf: 
Lokomobile mit reinen Papieren 
Dampfdreſchmaſchine Wolf Bo mit 
ih r i. Betriebe 
pfſchrotmühle, Walzenſyſtem, 25 bis 
A Stundenleiſtung 
men in tadell, Bertai. Sd ene 
Grubber und viele andere rantie, jowie 12456 


Verkaufe billig, um z St. Walde en, 
ul Es ritta. Schneidemühl. Grenzm. 


Kirchenſtr. 
enten gen mr mit 


olonialwar.⸗Geſchäft 
1240: auf Kugellagern lau⸗ 
fend und langjähr. Ga⸗ 


ahrräder Such ape 


beſte 8 Bäckerei 


J. Hirſch, Dobrez. zu mieten. Off. unter 
eee e eee N. 5497 a. d. Gſchſt. d. Z. 


Beiprogramm: „Die 8 
Wunder der Tierwelt“ 
Wochenberichte 


bu 


3. Blatt. 


Shaw preift Pilſudſti. 


Der iriſch⸗britiſche Dichter über das Verhältnis Polens 
zu Frankreich und über die Haltung des engliſchen 
Liberalismus gegenüber Polen. 


Dank den Bemühungen des polniſchen Überſetzers der 
Werke Bernhard Shaw 8, des Herrn Sobieniowſfki, 
hat der „PAT“⸗Korreſpondent mit dem großen engliſchen 
Schriftſteller in Gegenwart des Herrn Sobieniawfki ein 
intereſſantes Geſpräch gehabt. 

Bernhard Shaw empfing den Korreſpondenten iber- 
aus herzlich, wobei er betonte, daß es ehn freue, die Gelegen⸗ 
heit zu haben, für die polniſche öffentliche Meinung gewiſſe 
Bemerkungen über Polen zu äußern. Nach der Verſiche⸗ 
rung des Korreſpondenten, daß in Polen die Teudenz, un⸗ 
mittelbarere Beziehungen mit der engliſchen Geſellſchaft 
anzuknüpfen, im Wachſen ſei, erklärte Shaw mit beſonderer 
Lebhaftigkeit: 

„Ich halte es für ſehr wichtig, daß wir uns gegenſeitig 
verſtehen, aber man ſoll in Polen in Betracht ziehen, daß 
die Pſychologie der engliſchen Geſellſchaft eine beſondere iſt. 
Die Polen ſollten es ſich zum Bewußtſein bringen, daß der 
eugliſche Liberalismus, der anſcheinend von der 
Oberfläche des politiſchen Lebens verſchwunden iſt, noch 
immer eine lebendige Kraft der engliſchen Men⸗ 
talität iſt, wenn es ſich um deren Kontakt mit Europa 
handelt. Eines der Hauptmerkmale dieſes Liberalismus 
war und iſt es, unterdrückte Nationen in Schutz zu nehmen 
und den Verfolgten Sympathien zu bezeigen. Bis zur 
Kriegszeit waren dieſe Sympathien Irland und 
Polen zugewandt. Die engliſchen Sympathien für Polen 
haben glänzende Traditionen. Sie kennen zweifellos den 
großen engliſchen Dichter Campbell, der die polniſchen 
Kämpfe um die nationale Unabhängigkeit beſungen hat. 
Dieſe Gedichte lernen die engliſchen Kinder in der Schule 
noch heute auswendig. Mit dem Momente aber, da Jr- 
land ein freier Staat geworden iſt, hörte er für den eng⸗ 
liſchen Liberalismus überhaupt zu exiſtieren auf. Ebenſo 
Polen: Als es die Unabhängigkeit wieder erlangt hatte 
und wieder ein ſelbſtändiger Staat geworden war, hat es 
der engliſche Liberalismus im Stich gelaſſen. Er ſucht jetzt 
eifrig irgendwo anderwärts, zum Beiſpiel auf dem Balkan, 
Unterdrückte und Verfolgte, denen er feine Sympathie er- 
weiſen könnte. Im Verhältnis zu Polen offenbart dieſer 
Liberalismus nicht nur Gleichgültigkeit, ſondern auch ein 
gewiſſes Mißtrauen gegenüber dem ſehr engen Bündnis 
Polens mit Frankreich.“ 

„Meiner Anſicht nach — ſo fuhr der große Schriftſteller 
weiter fort — ſollte Polen es der engliſchen Geſellſchaft zum 
Bewußtſein bringen, daß es nicht ein Werkzeug in der 
Hand Fraukreichs ſei. Vom polniſchen Geſichtspunkte aus⸗ 
gehend, würde ich den Engländern fagen: „Ihr ſolltet es ver- 
ſtehen, daß das reale Intereſſe Polens es uns gebietet, 
einen wahrhaftigen Bundesgenoſſen zu ſuchen und daß 
Polen unter den jetzigen Bedingungen einen ſolchen Bundes⸗ 
genoſſen in Frankreich findet.“ Es kommt mir ein beredtes 
Beiſpiel aus der Geſchichte des Verhältniſſes Englands zu 
Frankreich in den Sinn. Manche Geſchichtsſchreiber, welche 
die Geſchichte Karls II. erforſchen, ſtellen ihn tendenziös als 
von Ludwig dem XIV. beſoldet dar; während König Karl 
von Ludwig einfach deswegen Geld nahm, weil das eng⸗ 
liige Parlament ihm die Steuern für den Flottenbau ver- 
wekgert hatte, den Karl für unerläßlich hielt. Es handelte 
ſich ihm alſo um ein reales ſtaatliches Intereſſe. Polen 
ſollte es der engliſchen Geſellſchaft klar machen, daß ſein Ge⸗ 
fühlsverhältnis zu Frankreich kein ſpeziell privilegiertes 
Verhältnis iſt, ſondern vielmehr ein ſolches, das von der 
polniſchen Staatsraiſon erfordert wird. (Bei einem der⸗ 
artigen Vorbringen würde die polniſche Propaganda aber 
nicht bei der Wahrheit bleiben! D. R.) In dem 
Augenblick, da England begreifen würde, daß die Grund⸗ 
lage des polniſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes ein wirkliches, 
beiderſeitiges Intereſſe bildet, und ſobald die engliſchen Be⸗ 
ziehungen zu Polen auf dieſelbe Plattform der beiderſeitigen 
Intereſſen gebracht ſein werden, in dem Moment werden 
die gegenwärtigen Stimmungen des engliſchen Liberalismus 
unzweifelhaft eine Anderung erfahren.“ 

Auf die Bemerkung des Korreſpondenten hin, daß 
ſeitens Polens jetzt eifrige Bemühungen mit dem Ziel der 
gegenſeitigen geiſtigen Annäherung gemacht werden, und 
daß ſich dieſe Strömung u. a. in der enthuſiaſtiſchen Auf⸗ 
nahme offenbart, hätte, die Shaws Theaterſtück „Der 
Apfelkarren“ in Polen erfahren habe, 
Sham, herzlich lachend: a 

„Ich bin mir deſſen bewußt, wie ſchwerlich es erwartet 
werden kann, daß meine eigene Geſellſchaft dieſes Stück 
ebenſo enthuſiaſtiſch aufnimmt, da es allzu unmittelbar das 
engliſche Leben berührt. Ich meine aber, daß der „Apfel⸗ 
karren“ eine nicht allein für England charakteriſtiſche Situa⸗ 
tion widerſpiegelt. Nach der Londoner Premiere des 
„Apfelkarrens“ hat mir Ramſay Macdonald zu⸗ 
geſtanden, daß die Regierenden der britiſchen Dominions 
ſich oft in einer ähnlichen Situation befinden. Und auch 
ſonſt überall entſteht heute das Problem des „Apfelkarrens“. 
(d. i. die Parlaments⸗ und Diktaturkriſe— D. R.). 

Auch bei euch in Polen iſt dieſes Problem aktuell, 
vielleicht ſogar mehr als anderswo. Daher habe ich auch, 
als ich mein Stück ſchrieb, ursprünglich die Ab: 
ſicht gehabt, die Geſtalt des Königs Magnus nach der Perſon 
des Marſchalls Pilſudſki zu geſtalten, deſſen Weſensart und 


Handlungsweiſe, ſeine große Fähigkeit, politiſche Situationen 


zu beherrſchen, beweiſt. Im Gegenſatz zu Muſſolini und 
Primo de Rivera hat Marſchall Pikſudſki, anſtatt der ganzen 
Welt zu verkünden: „Ich bin Diktator!“, die demokratiſche 
Verfaſſung beibehalten, hat niemandem die perſönliche Frei⸗ 
heit beſchränkt, hat allgemeine Wahlen durchgeführt, aber 
im Momente, da der Sejm zuſammentrat, hat er ihn einfach 
vertagt und die Regierung in die eigenen Hände genommen. 
Ich wollte eine ſolche Szene in den dritten Akte des „Apfel⸗ 
karrens“ einführen. Wenn ich dies nach kurzer Überlegung 
nicht getan habe, jo nur deshalb, weil es ein zu getreues 
Abbild der Wirklichkeit geworden wäre, und auch ohne dies 
hat man doch gejagt, daß Marſchall Pilſudſti mich für die 
Dichtung des „Apfelkarrens“ bezahlt hat. 

„Sie können Ihren Landsleuten — ſo ſchloß Shaw mil 
wahrem Feuer — erklären, daß ich eine große und aufrich⸗ 
tige Bewunderung für die Perſon des Marſchalls Pilſudſti 
und ſeinen gefunden, praktiſch⸗volitiſchen Sinn hege. 


entgegnete 


deutet. 


trifft. 


te, A rich: 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 2. Oktober 1929. 


Den Korreſpondenten verabſchiedend, bemerkte Shaw 
weiterhin, daß er ſtändig den Ereigniſſen in Polen folgt, 
die ihn ſehr intereſſieren. Gerade am vorangegangenen 
Tage hatte der Dichter den letzten Artikel des Mar⸗ 
ſchalls Pilfudjti geleſen, den ebenſo wie den Artikel „Der 
Hintergrung des Auges“ Herr Sobieniowſki wörtlich für ihn 
überſetzt hatte. 

$ 

Nun? — — —— 

Die Situation ift geradezu theatraliſch. Das Leben 
ſelbſt dichtet manchmal ſo gute Szenen, daß es beinahe an 
Shakeſpeare heranreicht. 

Für jeden fortſchrittlichen Geiſt iſt Shaw ungeachtet des 
„Apfelkarrens“ noch immer eine unbedingte Autorität. 
Freilich der „Apfelkarren“ .... aber da kommt Ramſay 
Macdonald daher und bejaht die Wahrheit des 
„Apfelkarrens“. Und Ramſay Macdonald iſt für die Sozia⸗ 
liſten, alſo auch für die PPS, eine unbedingte Autorität! 
Und den Gipfelpunkt der Überraſchung bildet das Bekennt⸗ 
nis Shaws, daß ihm Pilſudſki für feinen König 
Magnus Modell war! 

„Pilſudſki macht eine Politik, von der Shaw entzückt 


Shaw repräfentiert im Geiſtigen eine Macht. Tot⸗ 
ſchweigen, lächerlich machen — nein, das reicht an ihn nicht 
heran. So plötzlich kann man ihn nicht degradieren, nach⸗ 
dem man ihn ſo hoch erhoben hat. Man müßte erſt bei Pro⸗ 
feſſoren und Literaten Schriften beſtellen, die nachweiſen, 
daß z. B. Shaws „Johanna“ ein wertloſes Machwerk fei 
und dergleichen mehr. Das würde zu lange dauern. Man 
kann nicht dabei tun! x 0 i 

Und die Geſichter auf der Rechten? Vergeblich wird 
man dort den unvergleichlichen No waczynſki anflehen. 


* 


Nr. 226. 


Auch andere Leute haben Zeitungsarchive, und in ihnen 
wird wohl der Artikel zu finden fein, den Nowaczynſki am 
Tage der Warſchauer Premiere des „Apfelkarrens“ in der 
Zeitung „A BC“ veröffentlicht hatte. Ein einziger Hym⸗ 
nus auf Shaw: ein Trommelfeuer von Superlativen, be⸗ 
täubend, ſinnberückend. Nun, Herr Nowaczynſki, was jagen 
Sie dazu? 


Shaw bewundert den Marſchall Pitſudſki, wäh⸗ 
rend Sie täglich verſichern, daß die Geſchichte, die einmal 
geſchrieben werden wird, eine Reviſion der Werte nach 
Ihrem Geſchmack vornehmen und Ihnen, jowie allen Dmow⸗ 
ſkis in Polen recht geben werde. Und Shaw, der doch etwas 
von Geſchichte verſteht, kann es ſich geſtatten, ſich um 
die ungeſchriebene zukünftige Geſchichte, die Ihnen gegen 
Pilſudſki Recht geben fol, gar nicht zu kümmern. Das ift 
unerhört! Setzen Sie ſich ſofort hin und ſchreiben Sie, Herr 
Nowaczynſki: „Ich habe mich geirrt!“ 

* 


Schriftenſammlung des Marſchalls Pitſudſki. 


Warſchau, 1. Oktober. Die Geſellſchaft zur Prüfung der 
neueſten polniſchen Geſchichte hat es ſich zur Aufgabe ge⸗ 
macht, eine vollſtändige Sammlung der Schriften des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki herauszugeben, die ſämtliche hiſtoriſchen 
Arbeiten, Verhandlungen, Artikel, Befehle und Anſprachen 
des Marſchalls feit dem Beginn der unabhugigen Tätigkeit 
bis zu den letzten Zeiten umfaſſen ſoll. Die Schriftenſamm⸗ 
lung ſoll in einigen Bänden erſcheinen. 


Marſchall Pitſudſti wieder geſund. 


Warſchau, 1. Oktober. Marſchall Pilſudſki iſt feit 
Sonnabend wieder geſund, ſo daß er in den nächſten 
Tagen das Belvedere wird verlaſſen können. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Polens Außenhandel im Auguſt. 


Die polniſche Handelsbilanz hat im Auguſt eine weitere erheb⸗ 
liche Beſerung aufzuweiſen und ſchließt mit einem Ausfuhrüber⸗ 
ſchuß von rund 54 Mill. Zloty, gegenüber einem Ausfuhrüberſchuß 
von 10 Mill. im Juli, während im September des Vorjahres ein 
Einfuhrüberſchuß von 62 Mill. Zloty vorhanden war. Die Beſſe⸗ 
rung beruht ſowohl auf einem Rückgang der Einfuhr, wie auch 
auf einer erheblichen Ausfuhrſteigerung. Die Ausfuhr iſt gegen⸗ 
über dem Vorjahre ſogar um rund 84 Mill. Zloty oder über 
40 Prozent geſtiegen, die Einfuhr hat ſich gegen das Vorjahr auch 
noch um 8 Mill. Zloty erhöht. Dieſe Entwicklung kann man als 
recht günſtig bezeichnen. In erſter Linie ſpricht dabei mit, daß 
dank der beſſeren Ernte eine erhebliche Getreideausfuhr möglich 
geworden iſt, wie auch die gute Ernte der Ausfuhr von Erzeug⸗ 
niſſen der Viehzucht zugute kommt, während auf der anderen Seite 
die Einfuhr von Nahrungsmitteln vermindert werden konnte. Im 
Auguſt des Vorjahres wurden noch für 17 Mill. Ztoty Getreide 
eingeführt, während die Ausfuhr von Getreide und Hülſenfrüchten 
nur 2 Mill. Zloty betrug; im Auguft dieſes Jahres dagegen ſteht 
einer Getreideeinfuhr von nur 4,2 Mill. Zloty eine Ausfuhr von 
22,5 Mill. Zloty an Getreide und Hülſenfrüchten gegenüber. Be⸗ 
ſonders groß war im Auguſt die Roggenausfuhr mit 40 500 To. 
für 12 Mill. Zloty, und die Gerſtenausfuhr mit 18 400 To. für 
6,2 Mill. Sloty, wegegen im Auguft des Vorfahres kein Roggen 
und nur 3200 To. Gerſte ausgeführt wurden. Zugenommen hat 
ferner gegen das Vorfahr die Ausfuhr von Zucker, die in dieſem 
Auguſt die außergewöhnliche Höhe von 31000 To. für 14,8 Mill. 
aufzuweiſen hat, gegen knapp 2000 To. im Auguſt des Vorjahres. 
Es ift offenbar weſentlich mehr Zucker von der Produktion der 
letzten Saiſon übriggeblieben, als man erwartete, was wohl auf 
verminderten Inlandsverbrauch infolge der Geldknappheit zurück⸗ 
zuführen iſt. Die Ausfuhr von Fleiſch erreichte diesmal im uguſt 
8,5 Mill. Zloty, gegenüber nur 4,1 im Auguſt des Vorjahres, auch 
die Ausfuhr von Butter mit 8,9 Mill. und die von Eiern mit 
18,1 Mill. iſt erheblich größer als im Vorjahre. Geſtiegen iſt ferner 
die Ausfuhr von lebenden Tieren, die mit 26,8 Mill. Zloty um 
5 Mill. größer iſt als im Juli und um 10 Mill. Zloty größer als 
im Auguft des Vorjahres. Überraſchend günſtig war diesmal im 
Auguſt auch die Hrlzausfuhr mit 410 600 To. im Werte von 52,3 
Mill. Zloty, gegenüber 51,4 Mill. im Juli und 50,8 Mill. im Auguſt 
1928. Auch die Ausfuhr von Pflanzen und Sämereien iſt etwas 
geſtiegen, ebenſo die Ausfuhr von Zement. Die Kohlenausfuhr 
war im Auguſt mit 39,8 Mill. Zloty um 1,7 Mill. größer als im 
Juli und um 3,5 Mill. größer als im Auguſt 1928. Die Ausfuhr 
von Erdölerzeugniſſen hat ſich mit 17 000 To. faſt gar nicht geändert. 


An Metallen und Metallwaren wurden diesmal 36 000 To. für 


28,3 Mill. Zloty ausgeführt, um 5 Mill. mehr als im Auguſt des 
Vorſahres, aber weniger als diesmal im Juli. Die Ausfuhr von 
Maſchinen und Apparaten iſt wie gewöhnlich kaum nennenswert, 
ebenſo die Ausfuhr von Papier. Die Ausfuhr von Textilien er⸗ 
reichte nur 22,3 Mill. Zloty, gegen 24,2 im Juli, ift aber beinahe 
doppelt ſo groß geweſen wie im Auguſt 1928. Dabei hat ſich 
namentlich die Ausfuhr von Geweben, alſo von Fertigerzeugniſſen, 
erheblich vergrößert. Wir ſehen alſo faſt auf der ganzen Linie in 
der Ausfuhr neuerdings eine überraſchend günſtige Entwicklung, 
die hauptſächlich der beſſeren Ernte zuzuſchreiben iſt. 


Die Einfuhr it im ganzen in dieſem Jahre bisher kleiner 
als im Vorjahre, was auf die allgemeine Geldknappheit zurück⸗ 
zuführen iſt. Immerhin läßt ſich erwarten, daß die gute Ernte 
und die Ausfuhrzunahme allmählich auch die Kaufkraft wieder 
etwas heben werden. Die Einfuhr von Lebensmitteln aller Art 
hatte im Auguſt nur einen Wert von 29,6 Mill. Zloty, gegen 34,4 
im Juli und 44,4 im Auguſt des Vorjahres. Gegen das Vorjahr 
hat ſich die Ausfuhr von Kaffee etwas belebt, die von Tee und 
Kakao iſt zurückgegangen, die Einfuhr von ſonſtigen Genußmitteln 
hat ſich wenig verändert. Geſtiegen ift die Einfuhr von tieriſchen 
Erzeugniſſen, wie Leder und Schuhwerk, und die Einfuhr von Bau⸗ 
material. Die Einfuhr von Kautſchuk und Erzeugniſſen daraus 
ijt mit 5,6 Mill. Zloty erheblich größer als im Vorjahre. Die Ein⸗ 
fuhr von Düngemitteln bewegt ſich im vorjährigen Rahmen, ebenſo 
die Einfuhr von Manier Chemikalien, techniſchen Olen, Gerb⸗ 
ftoffen uſw. Die Einfuhr von Metallen und Metallwaren ift mit 
19 Mill. Zloty diesmal im Auguſt um 8 Mill. kleiner als im Juli 
und ebenſo groß wie im Auguſt des Vorjahres. Erheblich geſtiegen 
iſt dabei die Einfuhr von Schrott. 
und Apparaten erreichte diesmal 33,1 Mill. Zloty, was eine er⸗ 
hebliche Zunahme gegen den Juli und auch gegen Xunuk 1928 bes 

Die Einfuhr von elektrotechniſchen Waren hielt ſich mit 
8,6 Mill. auf der üblichen Höhe. Überraſchend geſtiegen ift die 
Einfuhr von Fahrzeugen und insbeſondere von Automobilen, die 
mit 14,4 Mill. Zloty den vorjährigen Umfang um 40 Prozent über⸗ 
Die Einfuhr von Papier und Papierwaren zeigt mit 
5,3 Mill. Zloty einen kleinen Rückgang. Erheblich vermindert hat 
ſich die Einfuhr von Textilien, insbeſondere von Baumwolle, was 
kein günſtiges Zeichen iſt, ſondern auf eine ſtark verminderte Kauf⸗ 
kraft hindeutet, Die Baumwolleinfuhr betrug diesmal im Auguſt 
nur 16. Mill. Ztoty, gegenüber 25,7 im Auguft des Vorjahres, mo» 
für allerdings die Wolleinfuhr etwas geſtiegen iſt. Zu egangen 
iſt auch die Einfuhr von Garnen, geſtiegen die Einfuhr von 
Seidengeweben und von fertiger Konfektion. f 


Geldmarkt. 
Der Mert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
p le 25 „Monitor Polſti“ für den 1. Oktober auf 5,9244 Zloty 
Der Zloty am 30. Septbr. Danzig: Ueberweiſun 57.68 bis 
57,82, bar 57.71-57.85, B 1 in: Medes dung Wari au 46.925 bis 


47,125, Poſen 46,95—47,15, Kattowitz 46,925—47,12,5, bar gr. 46,875 bis 
an 5 gondon; Wberweihina 


Die Einfuhr von Maſchinen : 


kuchen, 


43,27, Ne w ny or k: Ueberweiſung 11.25, Prag: Ueberweiſung 373,25, 
Mailand: Ueberweiſung 214,50, Bu dap eft: bar 64.05 — 64,35. 

Warſchauer Börſe vom 30, Septbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,19, 124.50 — 123,88, Belgrad —, Budapeſt 155,50, 155,90 — 
155.10, Bukareſt —, Helſingfors —, Spanien —, Holland 357,98, 
358,88 — 357,08, Japan —, Konſtantinopel — Kopenhagen —, 
London 43,29, 43.40 — 43,18, Newport — Oslo —, Paris 34,94% 
35,03 — 34,86, Prag 2639 ¼ 26,45 / — 26,33, Riga —, S weiz 172,00, 
172,48 — 171,57, Stockholm 239,07, 239,67 — 238,47, Wien 125.41, 
125,72 — 125,10, Italien 46,68, 46,80 — 46,58. i 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
30. Septbr. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 24.99 ¼ GÐ., 24.99 / Br., Newyork —— Gd. —.— Br., 
Berlin 122,671 Gd., 122,979 Br., Warſchau 57.71 Ed., 57,85 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah · In Reichsmark In Reichsmark 
lung in deutſcher Mart „0. Septbr. 28. Septbr, 
Geld Brief Geld Brief 
— | Buenos-Aires... | 1758 1.782 | 1.759 | 1768 
— Kanada 4.158 4.166 4.159 4.187 
5.48 % [Japan 2. 2.012 2.008 2.012 
— rod 20.883 ; 20.388 | 20.865. 5 
En KRonitantinopel.. , 2.025 2.029 2.024 2.028 
8.5% r .348 | 20.388 20.343 | 20,383 
5% Newyork 4.1920 | 4,2000 | 4,1920 | 4.2000 
— Rio de Janairo 0.497 0.499 0.498 0,499 
= Uruguay ..... 4.096 4.104 4.096 4.104 
5.5 /] Amſterdam .. | 168.22 | 16856 | 168.24 | 168,58 
9 7 Athen asle o.s. | 5.425 | 5,435 | 5.424 | 5.435 
4°/,| Brüflel ....... | 58545 | 58.465. | 58.365 | 58.486 
7% | Danzig 81.37 81.50 | 81.34 81.50 
7°/,| Selfingfors .... | 10539 | 10,555 | 10535 | 10,555 
RE TR er A x 21.94 21,93 21.94 21.98 
1% ugoflawien 7.381 7.395 365 7.399 
5 / J Kopenhagen | 111.80 11202 | 111.76 111.86 
8 / Liſſaboe˖n 18.73 18.77 19.73 18.77 
8.5% Seis 1178 111.98 | 111,69 111.91 
3.5 % Paris. | 16.425 | 16.455 16.43 | 18.47 
5 / Prag.. | 12409 | 12429 | 1241 | 1243 
3,5%, hweig ..,... | 80885 | 80.015 80,85 81,01 
10%) Sofia. | 3.035 3.041 3.035 | 3.041 
5.5 % [Spanien 62.74 62,16 62.0: 62.15 
4.5 % Stockholm. | 112.37 | 112.59 11232 112.84 
7.8% Wien e zY 3 58.95 59,07 58,95 ‚07 
8 / | Budapeft ;..... 73.12 73.26 73.14 73.28 


Züricher Börle vom 30, Septbr. Amtlich.) Warſchau 58,1 
Lond Paris 20,32, Wien ` 


rs 13,05, Sofia 3,75, Holland 208,12, Oslo 138,22'/, Ropene 


Pagen 138,22'/ Stockholm 139,00, Spanien 76,75, Buenos Mires 


2.17½, Tokio 2, 


Bels 
ö Fel ft Konſtantinopel 2,50. Privatdiskont 5%, pct. Tägl. 


Ct. \ 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr; Scheine 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 8,84 3. 1 Pfd. Sterling 43,12 3h 
100 Schweizer Franken 171,31 Zt, 100 franz. Franken 34,81 It, 
100 teutihe Mark 211,66 31, 100 Danziger Gulden 172.38 Jta 
tſchech. Krone 26,29 Zh, öſterr. Schilling 124.91 Zt, 


; Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 30, September. Weizen 
130 Bid. 22,00—22,15, Roggen 15 10, Braugerſte 16,00—17,25, 
uttergerſte 15,50—16,00, Hafer 14,00—14,75, kl. Erbfen 15,50 bis 
‚00, grüne Erbſen 24,00—29,00, Bittoriaerbfen 28,00—34,00, 
Roggenkleie 11,75, Weizenkleie 14,25, Großhandelspreiſe in Dan⸗ 
ziger Gulden per 100 Kg. i 
Berliner Produktenbericht vom 30, Septbr. Getreides und 
Deljaaten. für 1000 Ka, fonit für 100 Kg. in Goldmark: Weizen 
221—223. Roggen märt. 179,00 182,00. Braugerite 196 — 216. Gerſte: 
4 — u. Induſtriegerſte 170—186, Hafer märt. 165—176. Mais 
oto Berlin 207—208. i P 
Weizenmehl 28,25—33,50. Roggenmehl 24,50—27,30, Weizen⸗ 
klele 11,60—12,25, Roggenkleie 10,80 — 11,25. Viltoriaerbien 36—44. Kl. 
Speſſeerbſen 28—33, Futtererbſen 21—73, Peluſchken — bis —. 
Ackerbohnen —,—, iden —.—. inen, blaue — bis —, 
Lupinen, gelbe — bis —, Serradella alte —, Serradella, neue — 
bis —. g wenden emis 38 Su eg Ken: * . 
„ 24.30 — 24,60. Trockenſchni „1012,30. Soya⸗ 
Aitafkionsſchrol. Baſis 45 pCt., 19,90— 20,50. Kartoffelflocken SA 


é 
bis —,—. 
A Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 30. Septbr. Preis für 100 Kilogt. 
in Gold-Mart, Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cit. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 170,75, Nemalted⸗Plattenzint von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98/99 8, 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in mr oder Draht» 
Barren (99°/,) 194, Reinnickel (93—99 % 350. Antimon-Requlus 
66—70, Feinſilber für 1Kilogr, fein 69.25—71,00, Gold im Freis 
verkehr —.— Platin —.—. 


Waſſerſtands nachrichten. 
75 Waſſerſtand der Weichſel vom 1. Oktober. 
Krakau + 2,73, Zawichoſt -+ 1,14, Wari 1.49. Plock +0,72 
e 
e ’ „ * 
Schtewenborn Te au 85, Einlage +2, 


r 


. 


5 h 1 
Drag 15,56, Italien 27,137, Belgien 72,18, Budapelt 90,47 Se 


K 
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ss Poöolifachmann 
firm in Gruben- und 


N Bauho 


Is, Säg 
i ) Wald u. Flößerelbelr. 
t nach beendeter 


s at naa tellung. 
Unsere neuen Muster in Na. 
Geſchäfts 


Am Sonntag abend um 9 Uhr iſt unſere innigit« 
geliebte teure Mutter und Schwiegermutter 


gra Marie Thom 


geb. Lenz 
im 85. Lebensjahre nach ſchwerem Leiden heimgegangen. è 
In tiefer Trauer 
Alfred Thom 
Hedwig Thom 
Emmi Thom geb. Lehrer 
Martha Thom geb. Dräger. 
Bromberg, den 1. Oktober 1929. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
3. 5. Mts, nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des 
diten engl. Friedhofes aus ſtatt. 


Bekannt solide Qualitäten zu billigen Preisen 
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SIDE SEES 0 200 x 300 250 xX 350 N — 
— į 170x24 X x powia 
| . Hebamme) Boucle-Teppiche Müller, a 
Dr. Sentkowski mit besonders strapazierfähig 9 0 a" 1 6 5.- 24 O. Walsenf auf been. 
aus Krynica zurückgekehrt %|Danet, Sniadeckich 31. 5 3 owo, 
2 Minuten v. Bahnhof 170x 240 200 x 300 250 X 350 pow. Swiecie, Pomorze 
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Tel. 824 PI. Wolności 1, II 
III 


„Unterricht 143.— 197.- 305. | 


Spr. m., ſucht v. 1.10. od. 
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solide Wollqualität 


unt E T2858 an b, Axminster-Teppiche/ vos 200x300 250x350 ät Siella. Corittian 
. e ſchäftsſtelle d. Zeitung. ë i 4 e 
Von der Reise zurück! Si 55 jaiei aN hochflorige Wollqualität 116.- 167.- 245.- Jo 
Srana. Gdańska 70, ptr.L. || 
D med K m > as ee 
T. Krueger, elangitumen A Großes Lager In huajtGtellung auf Ber: 
Gniezno. 12446 Jjerteile Montag und — en an 8 SSt. 
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Kanfmäanieche Ausbildung Pomorska 47. 2 Orient Teppiche we egen belle 
bestehend in 
Wir gewähren 5% Vergütung für Barzahlung (ausgenommen davon sind ſucht Stellung. 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Stenographie u, Maschinenschreiben. 
Otto Siede, Danzig, Neugarten Nr. 11 liefert 113 

Eintritt färlich —" Lehrplan kostenlos Saibi Aa g. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original e Artikel it nur mit angdrid» 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


) Bromberg, 1. Oktober. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechfſelnde Bewölkung bei wenig veränder⸗ 
ten Temperaturen an. ; 


Wie ſtädtiſche Jagden verpachtet werden! 
Klagen der Einwohner von Brahemünde. 


Montag abend fand im Lokale des Herrn As bar in 
Brahemünde eine Wählerverſammlung ſtatt, zu der 
der Sefmabgeordnete Pankratz und die Kandidaten der 
Vereinigten Deutſchen Lifte, Jendrike und Hepke, er- 
ſchienen waren. Die Referenten berichteten in ausführlicher 
Weiſe über die Bedeutung der Stadtverordnetenwahlen und 
die Arbeit von Magiſtrat und Stadtparlament in dem ver⸗ 
gangenen Jahre. Gleichzeitig wieſen ſie auf die Mißſtände 
der ſtädtiſchen Wirtſchaft hin und entrollten das Arbeits⸗ 
programm der Vereinigten Deutſchen Liſte. 

Recht intereſſante Einzelheiten wurden aus den Reihen 
der Anweſenden bet der Ausſprache bekanntgegeben. 


Einer der Anweſenden machte auf den ſchlechten Zu⸗ 


ſtand der Straßen in Brahemünde aufmerkſam, die 
zwar alle ſchöne Namen erhalten hätten und bisher noch ſehr 
gut befahrbar waren, jetzt aber in einem faſt unbrauchbaren 
Zuſtande ſeien. Beſonders durch die Arbeiten an der 
Erweiterung des Holzhafens zu der Internatio⸗ 
nalen Regatta, die die Stadt bekanntlich nicht weniger als 
eine Viertelmillion mit Schweiß erarbeiteter Steuergelder 


gekoſtet hat, wurden die Straßen fo serfabren, daß 


heute 
Wagen bis an die Achſen im Sande ſtecken 


bleiben. Alle Straßen fordern eine baldige Ausbeſſerung. 
Der Unterſchied zwiſchen den Straßen, die zu Fordon und 
denen, die zu Bromberg gehören, iſt gewaltig — leider zu⸗ 
ungunſten Brombergs. Während die Fordoner Straßen 
gut geſchüttet, gewalzt und faſt als aſphaltiert zu bezeichnen 
ſind, verdienen diejenigen, die zur Stadt Bromberg gehören, 
kaum die Bezeichnung Straße. Auf loſen Sand hat man 
hier etwas Schotter geſchüttet, den die Einwohner von 
Brahemünde bei dem nächſten Tauwetter im Frühjahr in 
die Brahe hinabgeſpült wiſſen. 

Ein anderer Verſammlungsteilnehmer machte inter⸗ 
eſſante Angaben über die Verpachtung der Jagd nn 
die früher eine Gemeindejagd war. 

Es gab Perſonen, die dieſe Jagd für 1000 Zloty 
pachten wollten. Auf dieſe Reflektauten hat 
man jedoch nicht Rückſicht genommen, ſondern 
die Verpachtung ohne öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung an einen Stadtrat für den 
Preis von 150 Zloty vergeben! 

Die anweſenden Kandidaten verſprachen in einem 
Schlußwort, für die Behebung dieſer Mängel einzutreten 
und dafür Sorge zu tragen, daß in dem neuen Stadtparla⸗ 
ment eine ſolche Verſchleuderung von ſtädtiſchem Eigentum 
nicht mehr möglich ſein wird, verſprachen ferner, die Inter⸗ 
eſſen der Einwohnerſchaft der Vororte zu vertreten und 
baten andererſeits, die Stadtverordneten mit den Sorgen 
und Wünſchen der Einwohnerſchaft bekanntzumachen und 
vor allen Dingen 

am 6. Oktober den Stimmzettel mit der Nummer 6 
abzugeben, und dafür zu ſorgen, daß am Wahltage kein 
Mann und keine Frau ihre Wahlpflicht verſäumen. 


S Die täglichen Verkehrsunfälle. Heute morgen gegen 
6 Uhr wurde in der Kanalſtraße (Wojewödzka) der Nad- 
fahrer Franz Henryk, 36 Jahre alt und Kreuzſtraße 
(Czackiego) 1 wohnhaft, von dem Perſonenauto 11257 
überfahren. Er trug leichte Verletzungen davon. — 
Vor dem Hauſe Danzigerſtraße 131 kam es geſtern gegen 
247 Uhr zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Straßenbahnwagen und einem Laſtwagen der Firma Herke, 
der durch den Kutſcher Franz Derengowſki gelenkt 
wurde. Der Wagen wurde beſchädigt und ein Pferd leicht 
verletzt. Die Schuld an dem Anfal ſoll den Kutſcher 
treffen. 

$ Einen Selbſtmordverſuch Sienai heute nacht ein 
etwa 20jähriger junger Mann, der von der Theater⸗ 
brücke in die Brahe ſprang. Der Vorfall wurde von 
Paſſanten beobachtet, die ſich ſofort an die Rettung machten 
und den Lebensmüden aus dem Waſſer fiſchten. Der Selbſt⸗ 
mordkandidat begab ſich darauf ſelbſt nach Haufe. - 

§ Einer Gas vergiftung zum Opfer gefallen find zwei 
Kinder in Alter von zwei und vier Jahren der Familie 
Szelonczek, 
Kinder, die man unbeauſſichtigt in der Wohnung zurück⸗ 
gelaſſen hatte, hakten einen Gashahn geöffnet und viel Gas 
eingeatmet. Als die Eltern nach Hauſe zurückkehrten, 
fanden ſie die Kinder bewußtlos auf. Sie wurden ſofort ins 
„ geſchafft, wo man ſie am Leben zu erhalten 

0 
'$ Gräberweihe. Die Gräber der in der Gefangenſchaſt 
während des Krieges 1870/71. in Bromberg verſtorbenen 
Franzoſen wurden am vergangenen Sonntag auf dem 2 
liſchen Friedhof an der Berliner Chauſſee eingeweiht. 
der Feier nahmen Vertreter der Zivil⸗ und den 
ſowie ein Delegierter der Franzöſiſchen Miſſion teil. 

$: Wieder ein Raubüberfall. In der Viktoriaſtraße 
(Kröl. Jadwigi) ereignete ſich in einer der letzten Nächte 
ein dreiſter Raubüberfall. Ein Herr, der vom Bahnhof kam 
und faſt die Albertſtraße (Garbary) erreicht hatte, zündete 
ſich eine Zigarette an, als er plötzlich einen Tritt in den 
Unterleib erhielt, daß er ſtürzte. Darauf verſetzte ihm 
der Bandit einen M eff erſtich in die Schulter, entriß ihm 
das ſilberne Zigarettenetui und entfloh. Auf die Hilferufe 
des Verletzten eilte ein Schutzmann herbei, der ſofort den 
Banditen verfolgte und ihn auch in der Nähe des Luna⸗ 
parkes eingeholt hatte. Dort aber kamen gerade etliche 
dunkle Individuen des Weges, die den Schutzmann um⸗ 
ringten und dem Banditen wieder zur Flucht verhalfen. 
Der Beamte konnte der eine drohende Haltung gegen ihn 
einnehmenden Menge nicht gegenübertreten und mußte von 
der weiteren Verfolgung abſehen. 

$ Ein trauriger Unglücksfall ereignete ſich auf dem Ge 


höft des Landwirts Adolf Krüger, Braheſtraße (Stedlecka) 


Nr. 19 in Jägerhof. Das Söhnchen des Nachbarn Buchholz 
ſtürzte in einem unbewachten Augenblick in den Brunnen 


Berlinerſtraße (Sw. Tröfcy) 17. Die 


§ Unglücksfall. Das Dienſtmädchen Agnes Jago- 
dzinſka, das bei einer Herrſchaft im Hauſe Steinſtraße 
Gamojſkiego) 20 beſchäftigt ift, war mit dem Kochen von 
Wachs auf einem Spirituskocher beſchäftigt. Plötzlich ſtürzte 


das Gerät um und die Flammen erfaßten die Kleider der 
Genannten. Sie trug Brandwunden am Hals und an 


den Händen davon. Der herbeigerufene Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft erteilte die erſte Hilfe. 

8 Einbrecher drückten heute nacht die Schaufenſterſcheibe 
des Uhrmachers Koſtowſki, Poſenerſtraße (Poznaßſka) 28, 
ein, um einen Diebſtahl auszuführen. Sie wurden aber 
beobachtet und verhaftet. 

8 Fahrraddiebſtahl. Unbekannte Täter ſtahlen aus der 
Kaſerne der 8. Autodiviſion dem Johannisſtraße 19 wohn⸗ 
haften Leon Gierſzewſki ein Fahrrad im Werte von 
200 Zloty. 


8 
Oltober 
BEE 


wird die neue Stadtverordnetenverſammlung 
gewählt. Alle Parteien * mit der Deviſe 
in den Wahlkampf: 


E feht e nit weiter!” 


Das behaupten ſelbſt die deutſchfeindlichen pol⸗ 
niſchen Rechtsparteien, die für die ſchlechte 
Wirtſchaft allein verantwortlich ſind: denn 
der Magiſtrat ſetzt ſich nur aus Vertretern 
dieſer Parteien zuſammen, die durch ihren 
Zuſammenſchluß die Verſammlung gewiſſer⸗ 
maßen terroriſiert haben. Dieſe Parteien ; 
haben 


ben Bismardtucm gefprengt, _ 
| das Gleftrizitätstoert Tiguinler, 


| bobe summen für Slottenbaustede 


j umd Boctei-Bereine ausgegeben, 

2 fie mollen unseren beutichen Sport- 
und Smulplas, ja fogar die 
Auheitätte unferer Toten enteignen. 


Soll dieſe Lifte in den nächſten vier Jahren 
fortgeſetzt werden? 


Nein! 


Darum wähle jeder 


Bromberger Deutſche am 6. Otober 


Bereinigte dutie titen. C. 


Vereine, Gerne een ꝛc. 


Deutſche Wählerverſammlungen finden ſtatt: te abend Tha Uhr 
im presarton Torunſka 157. Morgen, Mittwoch, den 2. Of- 
tober, abe 3 7½ Up Uhr, bei Kleinert, Vrockawſka 5. ( 

Die en des Kath. Frauenbundes findet Mittwoch, 

2. 10., 4½ Uhr, im Zivilkaſino ſtatt, wozu auch der St. W 
verein eingeladen m 

Emeritenverband der Staatsbeamten m Rentner in bg 
Plenarſitzung am 3. 10, in 3 Uhr. 

Das populäre und weltbek 
konzertiert am Donnerstag, dem 3. d. M., abends um 8 U 
mit einem auserleſenen rogramm im Stadttheater. Pe 
kauf in be Muſikalienhandlung von Jan Idzikowſki, 
Gdanfka 1 12458 


6/17. 
Seit heute iſt, dem Wunſche des ser nr in 


„ Gdanfka 16/17, 


der Muſikalienhandlung von J. J wſk 
Afia Verleihen iſt 


eine Noten = Berleihanftalt Celine 54 


auf für jedermann günſtigen Bedingungen engere m 135 


inhaltsreich. A 


* + 


„ Kruſchwitz (Truſzwira), 30. September. In der letzten 


Sitzung des Stadtparlaments wurde nach der 


Vereidigung und Amtseinführung des Stadtrats Pokor⸗ 


fEi die Tatſache der Vollendung des Baues der hl. The⸗ 
reſienkirche und der Leichenhalle, die ſich in den Kellerräumen 
der Kirche befindet, zur Kenntnis genommen. Im weiteren 


Verlauf wurde dann die Erhebung von Kommunalſteuer⸗ 
zuſchlägen für das Jahr 1930 beſchloſſen, und zwar in Höhe 


von 1% der ſtaatlichen Umſatzſteuer, in Höhe von 20 Prozent 
der Gebühren der Gewerbeſcheine, in Höhe von 25 Prozent 
der Akziſenpatente für die Herſtellung von alkoholiſchen Ge⸗ 
tränken und in Höhe von 30 Prozent der Akziſenpatente für 


J Sneibenäst: 


aunte Vo ltsorcheſzer von mer i, ; 


| Die letzte . Bam Aufenthalts 


LUNA -PARK 


in Bydgoszcz, ui. Król. Jadwigi 17 (Ecke ul.Dworcowa) 


Bisher noch nie gesehene Vorführungen! 
Geöffnet fielich bis 11 Uhr abends. Eintritt 50 und 30 er. 


den Verkauf dieſer Getränke. Der Kommunalzuſchlag zur 
ſtaatlichen Grundſteuer wurde auf 70 Prozent und der Zu⸗ 
ſchlag zur ſtaatlichen Immobilienſteuer auf 10 Prozent feſt⸗ 
geſetzt. 


Der neue Fahrplan. 


j Gültig vom 1. Oktober 1929: 
Die Zeiten von 12—24 gelten von Mittag bis Mitternacht. 
Die Schnellzüge find durch Fettbruck gekennzeichnet. 


Aus Bromberg nach: 


Thorn —Warſchan: 0.35*, 1.56, 6.17%, 8.05%, 9.50 *, 18.01, 
14.44*, 15.11, 15.45, 16,35 * , 19.50, 22.25. 
* bis Thorn. 3 
* bis Kutno. 
k his Jabtonowo Pom. 
Dirſchau: 3.09, 6.25 *, 7.20, 10.32, 
20.15, 23.53 *. 
* nur bis Laskowitz. 
von (über FJuowroctaw): 0.01%, 3.22, 6.10, 8.04“, 10.50, 
13.05, 16.05, 19.48, 22.28. 
* nur bis Inowroclaw. 
Polen inner 8 
bis Wongr 
3.35, 2485 10.40 *, 14.19, 14.27% 17100, 


1400, 14.458, 16.16, 


1225 9.20, 14.20, 17.40, 20.18. 


19.51, 23 50. 
* nur bis Erpel; ** nur bis Nakel. 
Unislaw: 5.05, 8.15, 13.40, 16.20, 20.50. 
Crone: 815, 11.54, 14.00, 14.30%, 
18,43%, 20.10. 


* nach Wierzchuein, Mittwoch und Sonnabend; 

* nach Maxtal, Mittwoch und Sonnabend; 

kn nach Wierzchuein, Montag, Dienstag, Donnersten, 
Freitag und Sonntag. 


In Bromberg von: 


Thorn —Warſchau: 2.49, 6.02%, 7.07, 
15.50, 13.54, 14.13, 19.30 *, 22.20, 
* aus Thorn. 4 2 
Dirſchan: 1.37, 7.48, 9.01%, 12.41, 15.01, 15.38%, 19.82, 
22.08, 22.18. f 
* aus Laskowitz. 2 
Poſen (über Jnowrockaw): 2.23, 7.10, 7.30 *, 8.40%, 10.28, 
13.57, 16.10, 19.04, 23.39. s 
x aus Snomroclam. 
Poſen (über Wongrowitz): 7.18*, 12.18, 17.04, 
* aus Wongrowitz. 
Schneidemühl: 5.47, 7.55, 12.03, 14.38, 
20.43 * *, 23.05*. 
* aus Erpel; * aus Nakel. 
Unislaw: 7.53, 10.26, 15.42, 19.09, 22.02. 
Crone: 7.17, 8.00 *, 9.10 *, g. 10 , 13.19, 17.177, 19.16. 
* aus Wierzchucin; 
z nur Montag. Mittwoch und Sonnabend; 
ku aus Maxtal, Mittwoch und Sonnabend; 
F aus Wierzchuein, Mittwoch und Sonnabend. 


Eingeſandt. y 
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Schutz vor dem rollenden Tode. 


Die Zuſchrift in Nr. 224 an die Redaktion dieſer Zeitung 
in Sachen der Verkehrsunfälle kennzeichnet die Anſicht eines 
Kraftwagenführers. Der Kraftwagenführer ſteht 
nach wie vor auf dem Standpunkt, er ift allein der Be- 
herrſcher der Straße. Er ſtößt ohrenbetäubend in ſeine 
Hupe, und alles hat auf ihn zu achten. An eine Verminde⸗ 
rung ſeines ohnehin ſchon zu ſchnellen Te Pe iſt gar nicht 
zu denken. Ganz abgeſehen davon, daß die Straßenüber⸗ 
querungen am Theaterplatz vom Publikum nicht innegehalten 
werden, kann man alltäglich feſtſtellen, mit welcher raſenden 
Geſchwindigkeit z. B. ein Auto über den Poſenerplatz Hin- 
weg in die Poſenerſtraße hineinſauſt; ein Unfall iſt hier un⸗ 
möglich zu verhüten, da der Kraftwagenführer, der, wie in 
dem betr. Artikel richtig bemerkt, auf hunderterlei Dinge zu 
achten hat, unmöglich allein den Paflanten die Schuld geben 
kann, ſondern vielmehr ſeinen Geſinnungsgenoſſen, die mit 
gleicher Geſchwindigkeit dahinraſen. Der Fußgänger iſt 
genau derſelbe Bürger und hat dieſelben Anrechte, und nicht, 
wie ſchon oben bemerkt, der Autolenker allein. Die Forde⸗ 
rungen des Kraftwagenführers decken ſich voll und ganz 
mit denen des Paſſanten. Auch der letztere hat mit dem⸗ 
ſelben Recht zu fordern, daß die Geſchwindigkeit ganz be⸗ 
deutend herabgeſetzt wird. Einen andern Ausweg gibt es 
in einer Großſtadt nicht. Täglich kann man beobachten, daß, 
wenn z. B. ein Radfahrer überholt wird, die Aukos ganz 
dicht an ihm vorüberraſen, und ihn faſt durch den geringen 
Abſtand in den Rinnſtein zu drücken drohen, zumal die 
Hupe größtenteils erſt ertönt, wenn das Auto ſchon auf 
10 Meter heran ift. Auch dieſes Übel fet hiermit den Auto- 
lenkern nahegelegt, und ſie ſelbſt werden wiſſen, ob dieſe 
Anklage zu Recht beſteht. Auf der Chauſſee mögen ſie ruhig 
noch 20 Kilometer Gas geben, wo kein Paſſant den Weg 
verſperrt; in der Stadt aber verlangen wir Bürger etwas 
mehr Rückſicht. Es iſt alſo letzten Endes immer 
wieder das Auto, das die Gefahr heraufbeſchwört und 
nicht der Paſſant; von eg ſelbſtverſtändlich ab» 
gejehen. Ein. Radfahrer, 


18.00, 17.55%, 


10.17%, 13.28, 
.38. 


19.42, 23.02. 
15.40*, 19.39, 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starte: verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe; für gender und Wirtſchaft: 
Hans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen 
e Teil: Marion Hepke; für Anzeigen und 
Reklamen: Edmund i e Druck und Verlag von 


$i A. Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
ee „Der Hausfreund“ Nr. 224 
d „Die Scholle” Nr, 20. 
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Auto-Zubehör. 
Größte Auswahl moderner Nuio- Nusrüstungen: 
Werkzeuge — Akkumulatoren — heizungen 


Stoßstangen — Zeituhren — Stoßdämpier 
Poliermittel — Oele — Fahrtrichlungsanzeiger. 


Auto-Bereifungen 


Infolge großer Werkabschlüsse 
jetzt billigste Bezugsquelle 


AFEIRLRRRRRRERERTERRRERRERERERTRERTREIRERRERERRU EHEN 


Lose 


zur l. Klasse der 
20. Staats-Lotterie 


kaufen alle in der volkstümlichsten und 
glücklichsten } 


Staats-Lotterie-Kollektur | 
Pommerellens 


'Starogard,Pomorze | 


ul. Kościuszki Nr. 6. 


Reichtum und Glück 


erlangst Du durch Kauf eines Loses 
in der glücklichsten Kollektur 


Haupttreffer: 


A 790.000,— 


außerdem 105.000 Gewinne im Gesamt- 
Riesen-Betrage von 


32.000.000,- Loty 


Jedes zweite Los muß unbedingt gewinnen, 


Preise der £ose: 
2, Los 10.70 l, %/2Los 20.70 u., +/+ Los lf. ö n. 


Legen Sie bitte dieses Angebot nicht 
‚unbeachtet beiseite. denn der Augen- 


Günstige Verzinsung von 


‚Spareinlagen 
An- und Verkauf 
ausländischer Geldsorten 
Sorgfältige Ausführung 


aller bankmäßigen Aufträge 


+ 
, Tasaussasnunnnnsnnannunss asnanunnanann? 


m. Unsere stets frische, sehr preiswerte 


ehertran-Emulsion 


bleibt immer noch die beste Vitamin- 
und Kalkzufuhr für Klein und ‘Groß! 


Schwanen-Apotheke 


Danzigerstraße 5. 11662 


Zu 


nnen n 


— U 


AUNNFFUBRSERZUUEBBERNREERERTERBEAnNnnannn? 


lieiert alles, was 
Jwr AUTO 
braucht. 


zeichnen sich aus 


= i durch 
3 schärfste Ent- 2 blick, in welchem Sie es lesen, Kann 
; rahmung und Fordern Sie unverbindlich Offerten una besichtigen Sie bitt der glücklichste Ihres Lebens sein! 
7 leichten, ruhigen zwanglos die sehenswerte SERVICE-STATION. : 210.000 Lose, 105.000 Gewinne! 
t Gang. 12199 5 Das Geld liegt bereit! 
Insämtlichen Wer gewinnt's? 


Versuchen Sie bitte Ihr Glück, noch ist 
ea Zeit! Wer dem Glück die Hand bietet, 
dem wird und muß es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann nicht gewinnen! 


! Original-Chevrolei-Ersaizteillager 
mit über 2000 verschiedenen Artikeln. 


Größenvon35bis 
330 Lir. Stunden- 
leistung sofort 


lieferbar. ee K AEN AASTED er ñ - g ) 
; 5 88 EE 185 1e BESTELLUNGEN aut Ersatzteile aller in- u. auslänaischen Mit . von nur 
E Zahlungs- pag Automobil-Marken. Im: fabelhafte Summen gewinnen. 


Da die Hälfte aller Lose unweigerlich 
sicher gewinnen. muß, ist fast 
kein Risiko varuanden. i 
W. sollte Fortuna ihnen nicht 
einmal auch lächeln? Gewinnen wird 
immer der, der'gewinnen will und über- 
zeugt ist, daß er gewinnt! 
Was sich der Gunst von über 
1:Million Spielern erireut, 


bedingungen. 


Eins elektr. Motorluftpumpe steht meiner w. Kuna- 
schaft zur kostenlosen Benutzung vor dem Geschäft zur Verfügung. 


E.Stadie Automobile 


-Gebrüder Ramme, Bydgoszez 


ul. $w. Trójcy 14b Telefon 79. 


Wir halten am Lager ſtets vorrätig 


j f 3 g : |f daran muß doch was sein! 
hochwertige Kraftjuttermittel| Aussreszungs-sacon ~ a BEDIENUNGS-STATION | Tann Herde hegte und weiche ihr 
die wir zu günftigen Tagespreiſen abgeben ulica-Gdafska 160 Plac Wolnosci 1. Glück, bei uns ya 2. 2 — 

Palmkernkuchen bi lebender,unwiderlegbarer Beweisu Karer 
- tos 2 i Ka EE NA 25 gewinnreichen, glückbringenden Beliebt- 
85 Beint ucen, E — ͤʒ=ͤ—?½ a aaah ᷑ ͤͤd ET N . i — € * e an at l 
? Gewinne ner Einsatz 
Rapskuchen a — e e e d. ee können ohne Bedenken die Behaup- 
in Tafeln auch gemahlen. 2 

Baummwolliantmehl, H iaki | ö 

a HH ypotheken | | ihe 
ee ga g re j Í 4 In unserer Kollektur Immer gewlanen muß ! 
onnen menme ert it 1 fol d großen Lac frage nac 
Reisfuttermehl. gutem Erfol; in verſchieden. Farben 5 gewinnreichen Glückslosen, 
eee e „Cornarina‘ e im In- und Auslande ai ſtändig auf Lager. 12288 muß man sich, mit Bestellungen kesilen: 

Dien wir out Sertetung son| GÅ, Banaszak Trescher I m. Steszewskif ....::%: 8 

i ; ft endung der Original- 
Ferner empfehlen wir zur Herftellung von t anasza j Dienin ee le 2 gugon e Raak 


jeder Ziehung. 
Ihren raschen Entschluß wer- 
den Sie nie u.nimmer bereuen! 


ugeſchäft, 
Orig. Jaehne & Sohn, Poznańska 23. Tel. 234. 


prima Saatgut 
Landsberg, und Trockene Zittauer 


ſowie zur Reinigung ſämtlicher Getreide⸗ 
„Dulfenfrüchte u. Sämereien untere file 1 10930 


Rechtsbeistand 


Fee e e mi|" lee e — ot länissheFeörkte f Shelſezwiebel I] Sn Kata ci a Se ne 
r i ‘hne ücksk 3 
Spar: u. Dariehnskassenverein e= Weltendresfhu ait er ga Batten. echo Schon ach vielen de 
- r ~ n H 
Ir „U. BOFIBNNSKASSENvereIN Schlagleistendrescher man lee I Stans. Lotterie -Kollektur 
Pruszcz, pow. Swiecie. Wir empfehlen uns Stiftendrescher pocz, Rudnik-Grudzigdz, Starogard, Pomorze, 
8 eee eee Häckselmaschinen = — 
Reederei u. Spedition Speisen- und Schrotmühlen Mimi, kehre zurück! 
T 2 2 * r . mere 
l Reinigungsmaschinen trii SCHE 
£udwig Szymanski nee “ Alles sei Dir vergeben, 
ransport von Massengütern per Wasser wenn Du am 6. Oktober nadh Hause kommst. 
Schlappschiffahrt Eigene 7 Schleppdampfer Verschmähst.D ais Diebe, ähl 
Rp Eigene Frachtkähne 1035, ehr der amme Verschmähst Du auch meine Liebe, so wähle 
'Salon-Austlugsdampfer ` r si na 3 Bydgoszcz wenigstens die deutsche Liste. 1 
D 4 1 2 > y 1 5 -Prai ` n y . 3 
‚Agentur in Danzig € !Konkurrenz-Preise! Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. Am Wahltag darf sich niemand 


Dem geehrten Publikum und Kundschaft zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich zur 
Bequemlichkeit meiner Kunden dem bisherigen Unternehmen eine weitere 


Zeglarska 3, Toruń (Thorn). Telefon 909. 
"Bauerbrandsfen.. auerbrandofen in der Fremde herumitreiben! 
gut erhalten, für ca. 400 cbm. Heizraum ſol. R t W leitu Zeichnungen und St 1 i ur. 
zu taufen geſucht. Angeb. mit Preis erbet, an “eparaturen an Wasserleitungen gen un offmalereien, Del p W | | | 
' Patentschlössern, Jalousien u.and.Sach.führtaus, i f A 
1 Wahlelberfnanunge 
A ····̊ mmm ̃— . ˙ am Dienstag, d. 1. Oktober, abends 7% Uhr 
; im Volksgarten — Thornerſtr. 157 (Torunska) ) 
am Mittwoch, d. 2. Oktober, abends 7 Uhr 
bei Kleinert — Schleuſenau, Schickſtr. 5 (Wrocławska) 
am Freitag, d. 4. Oktober, abends 7% Uhr 
bei Trzebiatowski — Jaadſchütz. . erite, 21 
8 Fr Na P ETAT ae a Sen gie e 11 be ge ae: „Beteinigten an u 
bioniaiwaren- und Delikatessen - Abteilung 3 
k d aaa Te 
in der ul. Möstowa Nr. 9 angegliedert habe. ` ; 
Mein Bestreben wird es sein, die geehrte Kundschaft wie bisher. solide zu bedienen, 
und bitte ich um gütige weitere Unterstützung 


Am 6. Oktober 


ie ‚ Hochachtungsvoll > fester Schulitzer 
ur 75 ) u Giy: f atschèe 
205 Telefon 319 Jözef Häusler, Bydgoszcz ul. Mostowa Nr. 9 Bürger 


Mehl- und Futtermittelhandlung -—..Delikateß- und Kolenialwaren — Kaffee- Rösterei 


..Spezialitäten: -Täglich frisch gebrannter Kaffe 


die Liste Hm 


